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Der Reichstag 

Reit ſich geſtern mit der Interpellation 
cafen Schwerin⸗Löwitz bezüglich der ger 
iſchten Tranſitlager und der Zollkredite. Der 
terpellant begründete das wiederholte Drängen 
r Partei in dieſer Frage mit einer ſtaliſti⸗ 
en Aufſtellung über die unverzollt eingegange⸗ 
wen Getreidemengen, aus der er folgerte, da 
trotz der Aufhebung einer großen Zahl von ge⸗ 
miſchten Privattranſitlagern die mißbräuchlichef 
Benutzung dieſer Einrichtung für ſpekulative 
Zwecke in den letzten Jahren noch zugenommen 
be. Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts 
reiher v. Thielmann, der die Interpellation be⸗ 
antwortete, berichtigte die Grundlage dieſer Argu⸗ 
mentation inſofern, als der Interpellant die 
Zahlen für ſämtliche Lager mit denen für die 
emifchten Privattranſitlager vertauſcht hatte. 
lerdings gab der Herr Reichsſchatzſekretär zu, 
daß die thatſächlichen Ziffern immer noch uner⸗ 
u bob jeien, Pr er 1 8 at 
o lange beſtehende und keineswegs auf das Mer 5 5 X 
treide 1 5 beheſchränkte Einrichtung deshalb, der ſehr eingehenden Prüfung durch zwei Beauf 
weil bezüglich dieſes einen Artikels Mißſtände 
hervorgetreten ſeien, mit einem Feder ſtriche im 
Verwaltungswege zu beſeitigen. Die Frage 
werde vielmehr im Wege der Geſetzgebung zu 
löſen ſein, und zwar ſchon in naher Zeit im 


Oingeigen: die SHeinzeile oder deren Raum 15 W. Reklamen 30 — . — > 
nn nn —Bw — — — 
= a Juden cane augen welche brach. Man beſorgt ſehr, daß die Kundgebungen] Proteſt, den Trausvaal gegen die Verletzung der 
eine Schrift noch eine mündliche Tradition, welche 
kundigen Chriſten unzugänglich wäre. Weder 
ſion] niedergelegt. Einer geſtern Abend ausgegebenen] in der Lage ſeien, die Auſpannung durch den 
u Mittheilung zufolge hat der Jungczechenklub] Krieg zu ertragen. Den Zuſtand der Minen⸗ 
heute mit überwiegender Mehrheit in endgültiger betriebe bezeichnete er als blühend. Ferner ber⸗ 


bergen. Für die Richtigkeit dieſer Erklärung ſetze 
Abſtimmung die bisherigen Beſchlüſſe betreffend | wies er darauf, daß Transvaal dem Dranjes 


ich auch hier meine Ehre als Mann und als 


lehnung erfolgte mit allen gegen N 1 1 N N ſolle, ſchloß Präfident Krüger, indem er den 
Der Nationalliberale Fieser bemerkte nicht übel: Der Krieg in Südafrik 5 Segen des Himmels für die me: el 

es wundere ihn, daß der Aenne en: lich l a e — eng... ? —t. 
1% Gesch öffentlichen Lebens auf dieſem habe über« | lichen nerals Brabant 1 nunmehr in 

a . Sek daß auf Grund Kammer] Thabanchu eingetroffen und hat ſich mit Rundles Aus dem Rei che. 

der Denunziation eines Schwenuhagen der Streitkräften verbunden. Der Vormacſch Lord 5 

8 { Unterrichtsminiſter im Jahre 1892 ch. Roberts“, und die Siege, welche die engliſchen!: Der Kaiſer hat, nach der „Köln. Ztg.“, 
e ed aller Lehrbücher für den israeliti⸗ gleichen] Truppen in den Scharmützeln der letzten Tage] einer von dem Prinzen Albrecht namens der 
eine Reviſton f j fochten, geben den englichen Blättern Ver⸗ Armee vorgetragenen Bitte, fortan die Abzeichen 


anuar 1896. — . e He augen , 5 
5 Aus das pezablſe Antrag |find aber auch der Anſicht, daß noch viel zu thun des Königs Otto von Baiern hat ſich etwas 
feiner Petitionskommiſſton auf Uebergang zur übrig bleibt, und daß das Ende des Krieges noch] gebeſſert. — Prinz und Prinzeſſin Heinrich 
Tagesordnung mit großer Mehrheit an. nicht abzuſehen iſt. 
— f Bom Kriegsſchauplatz ſelbſt liegen 
r kleinere Nachrichten OR OR IL er 5 7 
raphirte aus Smaldeel: Die Eiſenbahn zw 
Das neue Sprachengeſetz wen und = ji 5 0 be u: 
ae ini teuhaus] Brücke über den Vetfluß jo.gänzlid) zer tört, da 1 be 
je Obacht ind Fee ae e ee dee die Herbeiſchaffung von Vorräthen erheblich eı- unterzogen. Insbeſondere erhält der im Jahre 
zur Folge. Das Geſetz über die Sprachenverhält⸗ schwert und verzögert wird. x 1888 von Kaiſer Friedrich bewohnte, im erſten 
niſſe bei den landesfürſtlichen Behörden in Der „Evening Standard“ will erfahren Stock des Kuppelbaues belegene Gartenſalon 
Böhmen beruht auf dem Prinzip der Einſprachig⸗ haben: Die Behörden erhielten Kenntniß von friſchen Putz und Anſtrich, ſowie neue Malereien. 
keit und unterſcheidet zwiſchen einſprachig czechi⸗ einem Mordanſchlag auf Lord Roberts und] — Am Sonnabend wild im Reichsgeſundheits⸗ 
ſchem, einſprachig deutſchem und gemiſcht⸗ſprachigem und warnten ihn. Ein Telegrammwechſel findet amte auf Antrag der mit der Berathung des 
Mar deswegen zwiſchen ihm und den kapländiſchen, Reichsſeuchengeſetzes betrauten Reichstagskom⸗ 


i iſcht⸗ i erichtöbezirke viſch r 118 i b 
1 8 e a Minder⸗ ſowie den heimiſchen Behörden ſtatt. miſſion eine Demonſtralion von Peſtbazillen 


irks⸗Vevö erreicht] Der „Maucheſter Guardian“ meldet aus | ftattfinden. Zur Theilnahme an dieſer De⸗ 

e n e e unter] Smaldeel: General Hamiltons Kavallerie machte] monftration ſind auch die übrigen Mitglieder 

völliger Gleichſtellung beider Landesſprachen, daß am Freitag auf offenem Gelände eine Attake] des Reichstags eingeladen worden. — Verhaftet 

die Sprache des ſchriftlichen und mündlichen [auf das deutſche Korps der Buren⸗Armee und wurde der Redakteur der anarchiſtiſchen Zeit⸗ 

Verkehrs mit den Parteien ſich grunbjäglic nach brachte demſelben ſolche Verluſte bei, daß es ſchrift Neues Leben“, Bruno Werner. De 
Der] für den Reſt des Krieges praktiſch ver⸗ letzte Nummer dieſer Zeitſchrift iſt koufiszirt 


gegen die jüdiſchen Religionsbücher erhobenen 
Anklagen durch den Juhalt der vorgelegten Bücher 
begründet iſt“. Am 22. März 1898 wurde im 
Herrenhaufe über En 35 5 2 0 
An rifgeſetzes, das dem Petitionen, „um ſtaatliche Prüfung der jüdiſchen 
Sate e vorigen werde.] Geheimgeſetze“ perhaudelt. Bei dieſer Gelegens 
Obwohl der Entwurf für dieſes Geſetz noch nicht heit fagte der Reichskommiſſar, der damalige Ges 
an den Bundesrath gelangt ſei, ſondern ſich noh heime Ober⸗Regierungsrath Dr. Althoff (ſteno⸗ 
im Stadium der inneren Beralhung befinde, ſei graphiſcher Bericht S. 89): „Dieſe Petition iſt 
er, der Staatsſekretär, zu der Erklärung er⸗ durchaus gegenſtandslos .... Was verlangen 
mächtigt, daß die preußlſche Regierung zur Ab⸗ die Herren Petenten? Sie ſagen, es ſoll ein 
ſchaffung der ziusfreien Zollkredite bereit ſei, Ausſchuß aus nichtjüdiſchen Mitgliedern, aus ge⸗ 
und daß, ſofern dieſer von mehreren der übrigen he en ee ee 
Bundesregierungen getheilte 1 im] und der ſoll über die Fragen ... ot! 
n gethe F abgeben. Ja, meine Herren, das iſt ſchon längſt 


Bundesrathe durchdringt, das Zolltarifgeſetz ent⸗ N ; 

weder — Aufhebung ie Zollkredite fight 8 n haben 

ausſprechen oder d B Sr f a ſchon ſeit Jahren, ſe zahrhunderten zur 
n Bank RRFALUNE EN SETS Sache geäußert, und eine Minorität iſt dabei 


ertheilen werde, Zollkredit gegen angemeſſene Ver⸗ 
Ka 8 a” f zur Anficht der Petenten gelaugt; die ſind ja 
ſich 


r Spr d ichten hat. 
Münſſteprchden Ka 9 von - lebe nichtet iſt. worden. — Der Ausſchuß der Berliner Stadt⸗ 
haftem Beifall begleitet, in ſeiner einleitenden Auf dem Dampfer „Herzog“ werden 63 500 verordneten⸗Verſammlung zur Vorberathung der 
. Paris, 26 000 Pfund] Anträge betreffend eine Erhöhung der Alters⸗ 


ie Regier a die Wünſche der | Pfund Sterling Gold für ö a i 
reg le 8 sei feine Partei. für Amſterdam und 11.000 Pfund für Hamburg zulagen der Gemeindelehrer und der wiſſen⸗ 


c alte i iſche Gedanke] berſchifft. In Lourenco Marques treffen forte ſchaftlichen Lehrerinnen hat geſtern unter 
er ee ee ale Völker dauernd aus Transvaal ausgewieſene Engländer] Ablehnung aller Abänderungsanträge die Be⸗ 
erfüllen und das unantaftbare Recht des Staates, in großer Anzahl ein. ſchlüſſe der erſten Leſung lediglich aufrecht er⸗ 
ſeine Kräfte und ſeine Machtſtellung aufrecht er⸗ In Pretoria faud der formelle Schluß der halten. Danach empfiehlt der Ausſchuß der 
hallen. Hieran müſſe fie festhalten, möge fon | Seſſion des Volksraad von 1899 geſtern Vor⸗ Verſammlung nach dem Antrag Caſſel und Ge⸗ 
men, was da wolle. Der Miniſterpräſideut mit ag ſtatt. Von den 60 Mitgliedern des noſſen, den Magiitrat zu erſuchen, eine Erhöhung 
ſchließt feine Rede, indem er jagt, wenn den] Volksraad waren mehr als 50 zugegen. Die] der Alterszulagen der Lehrer an den Gemeinde⸗ 

folg verſagt] Sitze Jouberts und de Kocks waren mit Lorbeer⸗ ſchulen derart zu bewirken, daß nach 17 Dienſt⸗ 


Vorſchlägen der Regie der Er g 8 ö 
bleiben ſolle, fo wilde Me ihre Kräfte darau] kränzen geſchmückt. Viele Zuſchauer wohnten jah en 1300 Mark, nach 20 1500 Mark, nach 
; 23 1700 Mark, nach 26 2000 Mark, nach 29 


wenden, das beſtehende Verfaſſungsleben aufrecht] der Sitzung bei. Es herrſchte eindrucksvolles ) 
zu erhalten. Denn ſelbſt der angefochtenſte Schweigen, 2200 Mark und nach 31 Dienſtjahren 2400 


ung zu gewähſen. In der Beſprechung, die 31 N 
10 a d hier vorn in der Petition alle viritim aufge⸗ 


an die Juterpellation ſchloß, gab ſich auf der hit 1 8 
Rechten (Graf Schwerin, Graf Klinkowſtröm, führt. Die Majorität, das iſt ebenfalls notorisch, 
iſt zu dem Reſultat gelaugt, daß die jüdiſche 


Vamp) und beim Zentrum (Herold) gegenüber 3 , 

dem Gedanken, auch nur bis zum Zolltarif⸗ Religion keinen ihrer Anhänger nöthigt, etwas zu 
geſetze zu warten, eine etwas nervöſe Wis glauben, zu thun oder zu laſſen, was mit der 
gedald zu erkennen; ſachlich brachte die Debatle bürgerlichen Ordnung in Widerſpruch Steht. Nun, 
nichts Bemerkenswerthes. — Die hiernach fort⸗ meine Herren, mau mag dieſes Ergebniß für 
geſetzie Berathung des Gewerbe⸗Unfallverſiche⸗ richtig halten LH nicht, das thut nichts zur 
rungsgeſetzes machte einen größeren Schritt vor⸗ Sache, — jedenfalls muß man anerkennen und 
wärls. Eine längere Erörterung veranlaßte der kaun nicht beſtreiten, daß hier die Gelehrten 
8 57, in dem die Kommiſſion für die Renten⸗ Deutſchlauds, die als legitimirt in der Petition 
feſiſetzung die Anhörung des Verletzen in münd⸗ aufgeſtelle find, die Orientaliſten, bereits zur 
lichen Verfahren vor der unteren Verwaltungs-] Sache fd Heäuhert haben, Mae Jon z ee 
behörde und die gutachtliche Anhörung des be⸗ nützen, wenn wir von ihnen nochmals eine 
handelnden Arztes vorgeſchrieben hatte. Hier⸗ Aeußerung verlangen, nicht von all den vielen 
gegen richteten ſich erhebliche Bedenken, denen] Stimmen, ſondern von wenig Berufenen?“ — 
namentlich der Freiherr b. Stumm ſehr enlſchie⸗ Treffend bemerkte Oberbürgermeiſter Struck⸗ 
n gah, und zwar einerſeits nach] mann: „Wir haben es hier mit der jüdiſchen 
ef 2 Mi die Rentenſeſtſetzung im Inter⸗ Religion zu wur. die ie, Jahrtauſenden befteht, 

5 Verletzten ni zögert wer iin 1 8 ern der 

anderes ue At ene e e e ee ie 
ſtändigkeit der berufsgenoſſenſchaftlichen Ot 95 

Der Staatsſekretär Graf Poſadowsky legte dieſen 
fachlichen Bedenken nicht ſo großes Gewicht bei, 
wie dem geſchäftlichen einer Ueberlaſtung der 
unteren Verwaltungsbehörden. Der Heranziehung 
des behandelnden Arztes ſurach der Herr Staats⸗ 
ſekretär mit Hinzufügung beherzigenswerther 
Mahnungen an die Berufsgenoſſenſchaften, die 
ärztlichen Gutachten nur innerhalb des Umfanges 
ärztlicher Sachverſtändigkeit als maßgebend zu 
behandeln, volle Berechtigung zu. Dieſer Punkt 
wurde denn auch ſchließlich auf Grund eines Ver⸗ 
müttelungsantrages des Freiherrn v. Stumm von 
dem Kommiſſionsvorſchlage ausſchließlich aufrecht 
erhalten. Die Sozialdemokraten hatten 55 
das Reuten⸗Feſtſetzungsverfahren noch über das 
von der Kommiſſion vorgeſchlagene Maß hinaus 
zu kompliziren. Die Berathung wird heute fort⸗ 


namentlichen Abſtimmungen verliefen unter großen] Krüger fuhr, begleitet bon einer Eskorte, 
einem Staatswagen zum Parlament. Die frem⸗ 


f if ſich viele 9 in Konſuln und Militärattachees einfhließlic | Au 
Wien den Gewer 8, zumeiſt aus des ruſſif Oberſt bei der Er 
Seer I a - De enen an RN zugegen. Prä 

gierung entſendeten, damit das Parlamen 


Sind dieſe Bücher mbefannt geweſen, als 
den Artikel der Verfaſſung gegeben haben, wo⸗ 
nach auch den Inden es geſichert iſt, auf Grund 
ihrer uns vollkommen bekannten Religionsgeſetze 
ihre Religion frei zu üben, allerdings unter 
Beobachtung der Staatsgeſetze, deinen ſie ſelbſt⸗ 
verſtändlich gerade ſo unterworfen ſind wie wir? 
Sind das Alles unbekannte Sachen geweſen? 
Trotzdem hat man die Verfaſſung gegeben, trotz⸗ 
dem haben ſeitdem die Juden unter der Ver⸗ 
faſſung gelebt und ihrerſeits die Verfaſſung ges 
halten.“ Am 15. Dezember 1893 verhandelte 
die badiſche Zweite Kammer über die Petition 
des deutſch⸗ſozialen Vereins Karlsruhe um „Eins 
ſetzung einer aus Profeſſoren der deutſchen 
Univerfitäten beſtehenden Kommiſſion zur Prüfung 
der jüdiſchen Geheimgeſetze“. Nicht nur die 
Nationalliberalen und der Regierungsvertreter, 
ſondern auch das Zentrum beantragten Uebergang 
zur Tagesordunng, und dieſer wurde mit allen 
gegen eine Stimme beſchloſſen. Anfang Februar 


die Galleriebeſucher 
verräthern! Hinaus mit dem Geſindel, 
dem Volk täglich 10 Gulden aus 
Taſchen ſtiehlt! Hinaus mit den C 
Die ganze zweite Gallerie erhob dieſe 


und noch andere Schimpfworte gegen elche ngunge) + 5 \ Fü 
czechiſchen Abgeordneten, die das Geſchrei ruhig eines kleinen Staates, ſich ſeine Unabhängigkeit] markitiide, . für 81 004 Mark Zweimankſtücke, 


hinnahmen. Der Präſident ordnete die Räumung] zu erhalten, gefolgt ſeien. Die Beziehungen für 361 063,70 Mark Zehnpfeunig nücke, für 
Ber Gallerien an, die nur langſam erfolgte, Transvaals zu den auswärtigen Mächten ſeien 321 429,30 Mark Fünfpfennigſtücke und für 


Viele ballten die Fäuſte, während fie die Gallerie] gut mit Ausnahme derjenigen zu 
verließen, gegen die Czechen. Inzwiſchen kam] Durch die Geſetzgebung und ihr Verhalten gegen⸗ 
es zu Beſchimpfungen im Saale zwiſchen den über Eugland im abgelaufenen 

Abgeordneten. Wolf, Bielohlawek und Wohl⸗ Republik ihren Wunſch bewieſen, 
meyer wendeten ſich gegen die Jungczecheu. erhalten, und ſie werde auch jetzt Alles thun, Kon N ; 
Bielohlawek rief dem Führer der mährijchen | um den Frieden wieder herzuſtellen. Der Präſi⸗ präſideuten in den Beſitz der Geſellſchaft gelangt. 
5 Jungezechen Strausty zu: „Jüdiſcher Lump!“ dent machte ſodann Mittheilung von der Ent⸗ Sollte ſich der Widerſpruch eines Thelles der 
1894 wurde in der badiſchen Erſten Kammer in] Bei der nächſten namentlichen Abstimmung] ſendung der Friedens⸗Geſandtſchaft nach Europa] Stadtvecordneten⸗Verſamml ung hingegen zu einen 
Velreff einer Petition um Ueberſetzung der wiederholten ſich die Lärmſcenen im Saale; ins⸗ und verwies auf die Anweſenheit der Militärs | Förmlichen Proteſt verdichten, fo könnte bems 
jüdiſchen Geheimgeſetze von Staatswegen ein- beſondere die Chriſtlich⸗Sozialen beſchimpften | attachees verſchiedener Mächte als Beweis fir] ſelben jetzt nur noch auf dem langwierigen Wege 
ſtimmig motivirter Uebergang zur Tagesordnung] Stransky fortgeſetzt. Gregorig rief: „Hängt ihn] das Intereſſe, das dieſe an der Kampfbeiſe der] des Anfechtungsprozeſſes Geltung verſchafft wer⸗ 
beſchloſſen, unter Anderem in der Erwägung, auf! Hinaus mit dem Juden!“ Die Juugczechen Republiken nehmen. Er drückte ſeine Freude] den. — Der Regent von Braunſchweig ver⸗ 
„daß die Petition den Wahrſcheinlichkeitsbeweis] antworteten. entſprechend. Aehuliche Sceuen darüber aus, die Sympathien der ganzen Welt lieh der Techuiſchen Hochſchule da Recht, den 
für das Vorhandenſein einer wiſſenſchaftlich erſt! endigten erſt, als der Präſident die Sitzung ab⸗Uauf Seite der Buren zu ſehen und erwähnte den Titel eines Doktor-Ingenjeurs zu ve leihen. 
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en, und zwar ſämtlich auf Privat⸗ 2 
für 2 243 130 Mark ſilberne Fünf- 


2 


N 2 m 
Züdiſche Geheimſchriſten. 
Ueber die Interpellation des Herrn von 
Hertzberg⸗Lottin im Herrenhauſe wegen „Ueber⸗ 
ſetzung der jüdiſchen Geheimſchriften“ ſchreibt der 
Profeſſor der evangeliſchen Theologie Dr. Strack: 
Es giebt keine jüdiſchen Geheimſchriften. Juner⸗ 


Henris freundliches, ſelbſtloſes Anerbieten wies über ihre Augen. fie wähnte umſinken zu müſſen „Sophie Germain!“ wiederholte Eſtger, und Sophie Germain zum Vorbild zu nehmen ge⸗ 
r fie zurück. Ein neues ſchwarzwollenes Kleid vor Abſchen und Schauder. Aber ihre Energie ihre Gedanken flogen zurück zu jener Zeit, wo dachte und fie zu erreichen verſprach, wenn auch 
Mein Stern. zum Weihnachtsfeſt war das einzige Geſchenk, bekämpfte ſiegreich ihre Schwäche. Ihre Wangen ſſie dieſen Namen zum erſten Male vernommen. vielleicht in einer anderen Sphäre. Aber ihre 
Aosta bun f eri deſſen Be fie nicht verweigerte. Im] waren fo bleich wie 5 2 aber fie hielt[ Was lag a a Wie bedeutungsvoll a 1275 © 5 ne: ee 2 
5 t Uebrigen zog fie fi) auch von ihm immer mehr tapfer Stand bis zur lebten Minute. ſwar er für fie geworden: deuen fie auf die Dauet nicht gewachſen wa. 
17 Machdruck verboten.) zurück. Und wieder entſchwand ein Jahr. Es war) Mit jeltiamer Spannung ſah ſie dem Abend Ich habe ſie in früheren Jahren bewundert und 
en 'Ihre treffliche Geſundheit und ihr kräftiger Winter ee ein kalter 8 Winter. entgegen. Zeitig fand fie ſich in ber großen debafere noch heute, daß das Schickſal fo bart 
Streng moraliſch hielt ſie ſich ſowohl von ihren Köper kamen ihr zu Hülfe. Im Stillen daukte In der Schwetz herrſchten Ruhe und Frieden, Aula ein, die ſich raſch füllte. Sie batte einen mit ihr verfahren. Hängt das Leben feine Ble⸗ 
weiblichen - wie männlichen Kommilitonen fern ſie Gott, daß ihr im Waiſenhauſe eine fo prak- aber zwiſchen den beiden Nachbarländern Frank- Platz gewählt, von welchem aus fie den Reduer gewichte! Arnnuh und irdiſche Noth, an bie Züge 
, . . u Sei, el Gola 
fa r einholte und deſſen Verhalten ' ö ielten ihre Grenzen beſetzt merkt zu werden. Ne 8 N ö 
dem ihrigen eutſprach. Sie waren einander zwei geworden. io ihr Eifer, ihr tadelloses Vetragen dae e Wabrung ihrer W nicht gehört. Eben im Begriff, einen Nachbar ſich nicht mehr zu erheben. Die edlen Schwingen 
gute Kameraden und freuten ſich beide der ganz Ihr Ranalt die Aufmerkſamkeit auf ſie. bedacht Armen Flüchtlingen gewährten fie groß⸗ darnach zu fragen, fuhr fie jäh zuſammen, im verlieren ihre Spaunkkaft, und der kühne Muth 
9 antun un des Wohlwollens ihrer Gute Aue d wohlhabend und verheirathet, müthige Gaſtfreundſchaft und Hülfe. Auch nämlichen N en 45 5 un Fr — 1 e 
, während die meiſten anderen j der ſtr u jungen Studentin izerkind, das in der Fremde fein erſchienen und von ihr erkannt zen erte f 35 
J au: fe Dani en a eich gu ehe Die deln. ie neu, Ka Dial 1 815 dea da Hes 1 e a 8 800 abet ff f Re te iz een e 
Doch das Kimmerie fie 5 de Ä n ihr. ganz. Nach und nach und war froh, ſein Leben hier in Sicherheit Herzen; ein förmlicher Schwinde ergriff ſie. 2 „ ach, un 2 3 I 
e fie wenig. Mehr Sor e gelder erließ man iht. g. anzöſiſche 1 0 Seine Stimme erſt führte ſie in das Be⸗ fallendes Meteor zu erlöſchen! 1 
Hemi hatte ihr ei dg Die Cilag fanden ſich einzelne Schiller zu N u alen Seiten wurden milde Gaben bei- wußkſein zurück. Sie tönte noch voller und Eſther faß in ihrer Ecke wie mit Blut übers 
dab des bides, geräumiges Zimmer | Unterricht. und Nachhülfeſtunden. . eine treff⸗ u: Viele hatten nichts gerettet als das wohlklingender wie einſt. Er ſelbſt war zu goſſen. Ihre Pulſe flogen, ihre Augen glühten, 
in der abe feinigen angeboten, deſſen , Eſther athmete nen auf. Sie war ei a geſteuert. Viele dem 9 ibe x as einem imponirend ſchönen Mann herangerelfl: ihr ganzer Körper bebte in greuzenloſer Auf⸗ 
Miethe er zu zahlen bereit war. Doch ſie wollte liche Lehrerin trotz ihrer Abneigung gegen die Wenige, was fie auf dem Leibe trugen. An⸗ LOB und breitfehulterig, mit leichtgewelltem regung. Ihre Zunge klebte am Gaumen, fie vers 
nicht nene Verpflichtungen 10 und zog Gonvernantenlaufbahn. Ungeachtet ihrer 3 Er Rebe 1 . buntelblonden Haar und Vollbart, tiefblauen mochte kaum ſich zu rühren. . 
bor, einige Häuſer eutfern 10 15 - 1 hoch⸗ gewannen die ihr auvertrauten Zöglinge N 41 DET bethätigte fie ſo recht die große geiſtſprühenden Augen und einer wahrhaft könig Der Vortrag war zu Ende und der Saal 
elegenes Manſardenzimmer 8 ziehen, deſſen lieb, und ſolche, die nirgends gut thaten, Feld, 2 - “ in den Stunden der höchſten Noth lichen Stirn. leerte ſich. Auch Eſther verließ ihren Platz und 
ſt. Wahrheit, da Das Publikum war ſchon nach den erſten folgte mechaniſch den anderen. Unten im hell? 


reis ihren Verhältniſſen angemeſſener war. bei ihr mit Lu „ 2 
uebrigen lebte fie jo einfach, als möglich. Im Laufe des zweiten Jahres bewarb ſie die Tugend am 1 . — ee wurde Worten für Gollfried begeistert. Seine Rede erleuchtenden Flur erblickte ſie Gottfried, kaum 


Auf den Centime hatte ſie das Maß ihrer täg⸗ ſich um ein ausgeſchrie Stipendium von Von den Pro 
Be ri berechne und ehe ſie daſſelbe fach hundert e 5 geſtützt auf eine Reihe von „Boxttägen.. eaten 10 15 1 
überschritt, litt fie lieber Hunger und entbehrte Aae Zeugniſſe, welche die Profeſſoren ihr der durch den Krieg an ig tet bin 5 ehrten 
das Nothwendigſte. Oft lebte fie tagelang vou 80 geſtellt. Damit war fie der drü dendften Schweizer, Eſthers 5 oi hin 0 ſie, 
Brod und Obst. Bisweilen konnte fie a ch die? 15. euthoben, dennoch fuhr ſie fort, ſparſam die ſehr neee ne Hen ein Bil Men 
kaum beſchaffen, wenn andere dringende Aus⸗ ſie für ihr cen zu leben. Vier Jahre hatte Bisweilen erhielt ix 8 0 ae 5 one 
gaben für Schuhe und Bekleidung au fie heran r ihr Studium gerechnet; weiter dachte ſie Geſcheuk, hie und ee 
traten. Fehr 


vor der Hand nicht. Hatte fie erſt de 
5 1 y Hatt den Doktor⸗ ſelbſt. AR nr 
Namentlich der Winter wurde ihr ſchwer, wo hut erworben, daun mußte ja auf eine oder die 5 Eines Tages war fe wieder mit einem 
es galt, Licht und Fenuerung zu beſtreiten. 


wirkte zündend, mit lautlos geſpanntem Jute eſſe drei Schritte neben ſich; aber er ſah fie jo wenig 
folgte man Satz für Satz. Sophie Germain, wie vorhin im Saale. Siunend ſchaute er bor 
die große Mathematikerin, welche gegen Ausgaug ſich hin. Ihm zur Seite ſchritt ein hochgewach⸗ 
des letzten und zu Aufang dieſes Jahrhunderts ſener Mann mit feinen, ariſtokratiſchen Zügen, 
die Welt in Erſtaunen ſetzte und die Be⸗ der lebhaft auf ihn einſprach. 

wunderung aller gelehrten Kreiſe erregte, war] Sie traten zuſammen auf die Straße; es war 
den Wenigſten eine bekannte Erſcheinung. Gott⸗ kalt und regneriſch. Die Herreu, in ſchützende 
frage en al a und dichte Mäntel gehüllt, ſchienen den Einfluß der 
aubere At ſich ier n e oder die 1 ickt worden. „Es wird ein ſchilderte in begei erten Worten Sophie Germain Witterung nicht zu ſpüren. Ether aber, welche 
Einen 40 85 8 15 im Di 1255 werden,“ hatte der fteund⸗ als die größte Denkerin ihres Geſchlechts, als ihnen auf dem Fuße folgte, in ihrem dünnen 


Mancher wäre dabei Grunde gegangen oder in U er 5 ? . 2 | * 
Fade cine. folde beschuerlihe Yalfhahn aufe Hale dont dae zu. SS fi zum eften| ie Beher ‚tn aid, e nn 5 . rde ee 
gegeben. f iD 55 den, hatte ſie ein hat lang. wird über Sophte Germain ſprechen, ſeliener Begabung und feltenen Eifer,“ ſagte er Hin : ? | 


s fehlte bei end du nicht an leicht begreifliches Grauen beſchlichen. Wie über So Sue . 
rs mee, 10 e en e Wie zur Zertheilung des dor he digen Fi parts = gie: Sie en kſpupers guehendes en dunk feiner nde, „wache in ben Icke f Gortſetzung folg.) 
traten. aber Eiter widerſtaud tapfer. Serbit | Leichnams Bing, da legte es ſich iDie ein Nebel] Thema Bar Hoffnungen berechtigte, ein Mädchen, welches ER 8 
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Berlin, 9. Mal. Der Präſident der Ver⸗ 

einigten Staaten von Braſilien richtete an den 
deutſchen Kaiſer folgendes Glückwunſchtelegramm: 
„Ich habe die Ehre, Euerer Majeſtät meine auf⸗ 
richtigſten Glückwünſche zur Großjährigkeit Sr. 
Zaiferlichen Hoheit des deutſchen Kronprinzen dar⸗ 
zubringen. Ich ergreife mit Freuden dieſe Ge⸗ 
legenheit, um Euere Majeſtät zu bitten, mit dem 
Ausdruck meiner ehrerbietigen Bewunderung für 
die kaiſerliche Familie die Wünſche entgegen⸗ 
nehmen zu wollen, die ich für das Glück Euerer 
Majeſtät und des dentſchen Volkes hege. gez. 
Campos Salles. 
In den Blättern wird verbreitet, der 
Kronprinz habe erſt jetzt mit ſeiner Großjährig⸗ 
keit den Beſitz des Thronlehens Fürſtenthum 
Oels angetreten. Das iſt ein Irrthum. Das 
Thronlehen, das, nachdem die ältere Linie des 
Haufes Braunſchweig mit dem Tode Herzogs 
Wilhelm von Braunſchweig am 18. Oktober 1884 
gusgeſtorben war, zur Erledigung gekommen war, 
wurde damals von Kaiſer Wilhelm I. dem jede :⸗ 
maligen Kronprinzen des deutſchen Reiches und 
bon Preußen als Lehen überwieſen. Demgemäß 
beſitzt der Kronprinz dieſes Lehen bereits ſeit 
dem 15. Juni 1888 und ſeitdem iſt es auch für 
Rechnung des Kronprinzen verwaltet worden. 
Das Lehen beſteht aus zwei Schlöſſern, in Oels 
und Bernſtadt, und fünfzehn Gütern, die eine 
Geſamtfläche von 9238 Hektar aufweiſen. 

— Der bekannte Antiſemit Graf Pückler⸗ 
Kl.⸗Tſchirne iſt auch einer der größten Feinde 
der Sozialiſten und hat eine ganz eigene Anſicht, 
wie gegen dieſelben vorgegangen werden müſſe. 
Ju einer Verſammlung iu Leipzig gab er dieſe 
Auſicht in folgender Weile kund: „Heute zählt 
die Sozialdemokratie ſchon über zwei Millionen 
Anhänger, in 30—40 Jahren wird fie ſich ver⸗ 
doppeln, wenn nicht Schritte dagegen gethan 
werden. Die Kerle muß man aber an die Wand 
drücken, daß ihnen die Schwarte knackt. ... Wenn 
ich die Macht hätte, dann würde ich bei dem 
nächſten Ausſtand ein paar Bataillone Soldaten 
anrücken und die Kerle zuſammenſchießen laſſen. 
Es müſſen eiſerne und drakoniſche Geſetze gegen 
die Sozialdemokratie geſchaffen werden. Wenn 
es nach mir ginge, ſo würde ich folgendes Geſetz 
vorſchlagen: § 1. Die ſozialdemokratiſchen 
Führer werden ausgewieſen. § 2. Die ſozial⸗ 
demokratiſche Preſſe hört auf zu erſcheinen. § 3. 
Das Verſammlungsrecht iſt für die Sozialdemo⸗ 
kratie aufgehoben. § 4. Die ſozialdemokraliſche 
Partei hat aufgehört zu exiſtiren.“ 

— Ueber den von dem Abg. Müller (Fulda) 
beantragten prozentualen Stempel auf Schiffs⸗ 
frachturkunden erhält die „Nat.⸗Lib. Korr.“ „von 
unterrichteter parlamentariſcher Seite“ eine län⸗ 
gere Zuſchrift, welche in allen Punkten mit der 
in der geftrigen Abenduummer von uns wieder⸗ 
gegebenen Darlegung des Königsberger Vorſteher⸗ 
amts der Kaufmannſchaft übereinſtimmt; auch 
fie kommt zu dem Schluß, daß nur ein Fix⸗ 
ſtempel, wie er in England beſteht, kein Prozen⸗ 
malſtempel möglich ſei. Nach derartigen über⸗ 
zeugenden Auseinanderſetzungen muß man doch 
fragen, auf Grund welcher Art von Sachkenntniß 
der Müller'ſche Antrag eigentlich entworfen 
worden. f 

— Ein auswärtiges Blatt wußte zu melden, 
die Regierung beabſichtige im nenen Zolltarif für 
Roggen einen Zoll von 4 Mark und für Weizen 
einen ſolchen von 6 Mark für den Doppelzentner 
vorzuſchlagen. Dieſe Nachricht wird offiziös 
dementirt, nachdem von agrariſcher Seite nament⸗ 
lich gegen einen derartigen Roggenzoll als viel 
zu niedrig proteſtirt worden. 2 

— In der Reichstagskommiſſion zur Be⸗ 
rathung der Seemaunsordnung wurde geſtern bei 
8 26 die Frage der Dauer des Heuervertrages 
erörtert und die im Entwurf vorgeſehene freie 
Vereinbarung hinſichtlich der Dauer des Vertra⸗ 
ges bis zur Rückkehr in den Hafen der Ausreiſe 
trotz mehrfacher Bedenken einzelner Kommiſſions⸗ 
mitglieder beibehalten. Die Berathung über Ab⸗ 
ſatz 3 (Anheuerung auf unbeſtimmte Zeit) wurde 
ausgeſetzt bis nach Erledigung des 8 61. Die 
$ 27, 28 und 29 blieben unverändert. Bei 

30 wurde, in Abweichung von der Vorlage, 
beftimmt, daß nicht bei der Anmuſterung, ſondern 
ſchon im Henervertrag dem Schiffsmann der Zeit⸗ 
punkt des Dienſtantritts bekannt gemacht werden 
ſoll, während der Liegeplatz des Schiffes bei der 
Anmuſterung mitgetheilt werden muß. § 31 
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nen finden jetzt nur noch auf besonderen An⸗ 
1. Stargard iſt auf Anregung 


; trag ftat In 
In Schönbrunn bei Wien fand geſtern des dortigen Hausbeſitzer⸗Vereins eine Petition 


beim Familiendiner, welches den Kaiſer und 
ſeine Töchter vereinigte, eine ſeit Langem er⸗ 
ſehnte und, wie behauptet wird, von Kaiſer Wil⸗ 
helm augebahnte Verſöhnung ſtatt. Baron See⸗ 
fried, der Gemahl der Prinzeſſin Eliſabeth in 
Baiern, Schwiegerenkel des Kaiſers, wurde zum 
erſten Mal dem Familienkreis beigezogen und 
erſchien an der Seite ſeiner Gemahlin. 

In Bareelona beſchloß angeſichts der fort⸗ 
dauernden Unruhen der Studenten der Rektor 
die Schließung der dortigen Univerſität. 

In Braila (Rumänien) wurde der Kauf⸗ 
mann Stelian Stefanovici von einem hierzu in 
Rußlaud geworbenen Bulgaren ermordet. Man 
vermuthet einen Racheakt der bulgariſch⸗mace⸗ 
doniſchen Revolutionäre. 


Neues von Andree. 


Ueber die Andreeſche Expedition veröffent⸗ 
licht ſein Bruder, Kapitän Ernſt Andree, im 
„New⸗Nork Journal“ einen Artikel, von deſſen 
Juhalt auch ein Theil der europäiſchen Preſſe 
kritiklos Notiz genommen hat. Im Gegenſatz zu 
der übrigen Welt, die alle Hoffnung, die Luft⸗ 
ſchiffer wiederzuſehen, längſt aufgegeben hat, 
rechnet Kapitän Andree auf die Wiederkehr der 
Vermißten in dieſem Sommer, und zwar wäre 
ihr Auftauchen in Nordamerika zu erwarten 
Seinen Berechnungen nach iſt der Ballon zuerſt 
in öſtlicher und daun in ſüdöſtlicher Richtung 
bis hinter Franz Joſef⸗Land geflogen, hat dann 
eine nordöſtliche Richtung eingeſchlagen und iſt 
bis hinter den Nordpol gekommen, worauf etwa 
auf dem 85. bis 87. Breitengrad, alſo auf dem 
Polareiſe, die erſte Ueberwinterung ſtattgefunden 
hätte. Im Sommer 1898 wäre man weiter ges 
wandert und bis in die Nähe des arktiſchen 
Archipels Nordamerikas gekommen, wo man zum 
zweiten Mal überwinterte, um ſodann im Som⸗ 
mer 1899 die Wanderung fortzuſetzen, bis die 
Luftſchiffer zum ſüdlichen Theil des nordameri⸗ 
kaniſchen Archipels gekommen wären und dort 
wieder überwinterten. Vom dritten Winter⸗ 
quartier ſeien jetzt die Luftſchiffer auf der Wan⸗ 
derung zum britiſchen Nordamerika begriffen, wo 
fie gegen den Herbſt auftauchen müßten. Will 
man ſelbſt den günſtigen Fall annehmen, daß es 
den Lufiſchiffern geglückt iſt, anf dem Polarmeer 
ſtatt inmitten aufgethürmter und zuſammen⸗ 
geſchobener Eismaſſen auf einer verhältuißmäßig 
ebenen Eisfläche zu landen, ſo wird doch kaum 
ein Menſch die Ausführung einer ſo koloſſalen 
Wanderung bis zur Nordküſte Nordamerikas für 
möglich halten, wenigſtens nicht mit den überaus 
geringen Hülfsmitteln, die Andree zu Gebote 
ſtauden. Die Franklinſche Expedition befand 
ſich im Süden des nordamerikaniſchen Archipels, 
und ſelbſt von dort aus gelang es ihr nach dem 
Verlaſſen der Schiffe nicht, das Feſtland zu er⸗ 
reichen. Wenn Kapitän Audree ſagt, es wäre 
alles gethan worden, um die Gefahr der Expe⸗ 
dition zu verringern, ſo trifft dies keineswegs 
zu, vor Allem hat Oberingenieur Andree es vers 
ſchmäht, trotz des dringenden Rathes des Meteo⸗ 
rologen Dr. Ekholm einen beſſeren Ballon bauen 
zu laſſen, wozu die Gönner der Expedition die 
Mittel hergeben wollten. Daß auch die Berech⸗ 
nungen Andrees betreffs der Geſchwindigkeit des 
Ballons nicht eintrafen und das Zurücktreten 
Ekholms von der Expedition veranlaßten, iſt ſo 
— — daß es nicht näher erwähnt zu werden 

aucht. 


C K 
Provinzielle Umſchau. 


In unſerer Provinz fanden in dieſem Früh⸗ 
jahr auffallend viele Waldbrände ſtatt. So 
brannten am Sonntag 8 Morgen Kiefernſchonung 
auf dem Rittergute Lindenhof bei Demmin 
ab, bei Bütow 15 Morgen des 30jährigen Be⸗ 
ſtandes der Sonnenwalder Forſt und 10 Morgen 
Haide in der Gemarkung Czarndamerow. 
Am Montag wüthete ein größerer Waldbrand in 
dem Plather Wald unweit Henkenwalde. — 
Der Gartenbauverein für Stralſund und Um⸗ 
gegend regt die Errichtung einer Gärtnerſchule 
für Pommern au, um Gärtnern, die eine höhere 
Fachbildung erſtreben, die Gelegenheit dazu in 
der Provinz zu geben. — Auf der Univerſität 
Greifswald ſtellt ſich nach der letzten Im⸗ 


wurde unverändert nach dem Entwurf angenom⸗matrikulation die Geſamtzahl der Studirenden 
men. Die Berathungen werden Mittwoch forte für das Sommerſemeſter auf 851. Davon find: 


Theologen 191, Juriſten 206, Mediziner 293, 
Philoſophen 161. 


im Umlauf, in welcher der Herr Regierungs⸗ 
Präſident erſucht wird, den ſchon auf den 1. 
Dezember d. J. feſtgeſetzten Termin behufs 
zwangsweiſer Durchführung der Anſchlüſſe an 
die Schwemmkanalſſation bis zum 1. Januar 
1902 hinauszuſchieben. Das Verbandsfeſt 
des Verbandes evangeliſcher Arbeitervereine der 
Provinzen Brandenburg und Pommern 
am 16. und 17. Juni d. J. in Guben ſtatt. — 
In Lottin bei Nenſtettin wurde der 6jährige 
Sohn eines Eiſenbahnarbeiters von einem Laſt⸗ 
wagen überfahren und ſofort getödtet. Zu 
der Blutthat in Plöwen bei Löcknitz wird noch 
mitgetheilt, daß das Dienſtmädchen Bartelt, 
gegen welche der Kaufmann Rehwinkel einen 
Schuß abgab, nicht todt iſt, ſondern durch den 


— — 


findet ſitzende 


4 


der da auf der An 


klagebank ſitzt, hat gar nicht etwaige Anreg 
das Ausſehen, als ob er einen Mitmenſchen be⸗ Ausdruck bringen kann. Wir v 
trüben könnte, und dennoch iſt er angeklagt, den gen auf die ei 

Reſtaurateur W. in Leipzig mit einem „gefähr⸗ 


ungen, die er zu geben bat, um 
erweiſen im Uebri⸗ 
betreffende Anz i 


ge. 
— Die „HBerliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗ 


lichen Werkzeug im Sinne des Geſetzes“ verletzt Geſellſchaft“, deren 62. Geſchäfts bericht wir 0 
zu haben. Das gefährliche Werkzeug war nämlich im Inſeratentheil — — 5 die — 


ein Bierglas. „Ich war 


Se abber boch dichtig Preußiſche Lebens⸗Verſicherungs + Aktien ⸗Geſell⸗ 


rachig uf den alden Freind,“ meint der Ange⸗ ſchaft. Wir verfehlen nicht, darauf hinzuwei 
klagte in Beziehung auf den Verletzten. — „Was daß die genannte Anſtalt anf Grund ihre — 


that er Ihnen denn zu Leide?“ fragt der Vor⸗ 
„Egal veralbert hat'r mich.“ — 


nde. 

„Wodurch?“ — „De Sache war Se nämlich ſo. 
Ich hatte mer vor ä baar Wochen ä Hiehnchen 
gekooft, abber das Lumich wollte keene Eier 
legen: wie ich das am am Stammtiſche erzählen 
dhu, da meente der Reſteradeer W., nee'nı dem 
ich wohnen dhu, ich ſollte ä Stickchen Brod mit 
Gamillenthee befeicht'n un dieſes dann den 
Hiehuchen ze freſſen g'eem. Na ſcheen, das hab 


Schuß, der den Kopf traf, ſchwer verwundet ist. och doch gemacht un richtig, an nächſten Morgen 


Das Mädchen iſt erſt 16 Jahre alt. 
war ein dem Trunke ergebener Menſch. In 
Jakobshagen iſt ſeit längerer Zeit eine Agitation 
im Gange, welche den Zweck verfolgt, den Sitz 
des Laudrathsamtes des Saatziger Kreiſes von 
Stargard nach Jakobshagen zu verlegen. 

2 eee eee 


Bellevue⸗Theater. 


Frl. Margarethe Rupricht vom 
Berliner Theater eröffnete geſtern Abend ein 
Gaſtſpiel als „Zaza“ in der bekannten franzö⸗ 
ſiſchen Sittenkomödie. Die Dame hat vor einer 
Reihe von Jahren, als ſie erſt kurze Zeit die 
Bühne betreten hatte, in unſerer Stadt gewirkt 
und ſchon damals hat ſie durch die gewinnende 
Natürlichkeit ihres Spiels viele Freunde gefunden 
und wir ſelbſt erinnern uns noch mit Freude an 
manche köſtliche Leiſtung, welche ſie damals als 
jugendliche Naive bot. Frl. Nupricht iſt in⸗ 
zwiſchen zur vollendeten Künſtlerin gereift, das 
bewies ihr geſtriges erſtes Gaſtſpiel, aber dieſelbe 
hat ſich auch die ungekünſtelte Natürlichkeit bes 
wahrt und dadurch gewinnt ihr Spiel ein beſou⸗ 
deres Jutereſſe. Auch ihre „Zaza“ war dem 
Leben abgelauſcht und ſelbſt bei den Pikanterien 
des erſten Aktes hielt ſie ſich in den Grenzen, ſie 
vermied jede, gerade bei dieſer Partie nahe 
liegende Uebertreibung und gab trotzdem ein 
friſches Bild der Tingel⸗Tangel⸗Diva. Daß Frl. 
Rupricht aber auch Gefühl und Leidenſchaft zu 
entwickeln verſteht, bewieſen die ernften Scenen 
beſonders im dritten und vierten Akt, die Bes 
gegnung mit der kleinen „Toto“ war ebeuſo er⸗ 


greifend, wie ſpäter die Auseinanderſetzung mit) 


„Dufresne“, und der ſtürmiſche Beifall nach die⸗ 
ſer Scene war wohlverdient. Neben der „Zaza“ 
bietet das Stück eigentlich nur eine hervortretende 
Partie, die des „Dufresne“, welche durch Herrn 
Mehner ſehr gute Vertretung fand. Nicht un⸗ 
erwähnt wollen wir Fr. Haagen laſſen, welche 
die „gefühlvolle“ Mutter Zaza's in gelungener 
Charakteriſtit gab, auch der „Cascart“ des Herrn 
Jakoby und der „Camus“ des Herrn Koſel 
waren nicht übel, beſondere Auerkennung ver⸗ 
diente aber die kleine Gretchen Schulz für die 
wackere Durchführung der Partie der „Toto“. 
Man darf dem weiteren Gaſtſpiel des Frl. Rup⸗ 
richt mit Intereſſe entgegenſehen, daſſelbe bringt 
zunächſt morgen Donnerſtag „Die Heimath“ und 
Freitag „Die Waiſe von Lowood“. 85 


Gerichts⸗Zeitung. 

Stettin, 9. Mal. In der geſtrigen Sitzun 
des Schwurgerichts wurde Weber bn ehem 
Guſtav Dol! wegen Brandſifftüng verhandelt. 
Derſelbe war beſchuldigt, am 8. April d. J. auf 
dem Gute Ramin ein Stallgebäude in Brand ge⸗ 
ſteckt zu haben. Nicht nur das Gebäude brannte 
vollſtändig nieder, ſondern auch eine Menge Ma⸗ 
ſchinen und Vorräthe wurden durch das Feuer 
vernichtet, auch kamen 24 Pferde in den Flam⸗ 
men um. Doll war früher ſchon im Verdacht, 
zwei Brandlegungen auf dem Gute Lebehn ver⸗ 
ürſacht zu haben; das Verfahren mußte aber 
eingeſtellt werden, da eine Ueberführung nicht 
möglich war; auch geſtern waren die Belaſtungs⸗ 
momente gegen den Angeklagten fo gering, daß 
die Geſchworenen von der Schuld deſſelben ſich 
nicht überzeugen konnten und demgemäß die 
Freiſprechung erfolgte. — In einer zweiten Ver⸗ 
handlung wurde der Arbeiter Karl Buchholz 
von hier wegen Sittlichkeitsverbrechen zu 8 Mon. 
Gefängniß verurtheilt. 

— Von einer luſtigen Gerichtsverhandlun 
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Rehwinkos fand ich zehn Eier im Stalle. 


3½½ 91.806 


Naddierlich hab' 
ich den Dhierchen gleich widder Gamillenbrod 
gegee'm un an nächſten Morgen lagen widder 
zehn Eier da. So ging's drei Tage lang. Wie 
ich aber an vierten Morgen in 'n Hiehnerſtall 
kam, da lag nee'im den Buttchen ä großer 
Zettel un dadrauff ſtand geſchrie'm: „Ich kann 
nicht mehr!“ — Jetze ging mer erſcht ä Licht 
uff, daß mich de Lumiche an Stamnttiſche ver⸗ 
albert hatten. Bald darauf hat merſch boch 
unſer Hausmann erzählt, daß d'r W. alle Dage 
ſich von jeden Stammgaſt hat änn Groſchen 
gee'm laſſen un fer das geſammelte Geld hat 'r 
dann die Eier gekooft, die er mer nachens in 'n 
Hiehnerſtall brakdizirte. De merſchten 
Se iebrigens ſchon faul und dhaten helliſch 
riechen. — Na, da kenn Se ſich wohl denken, 
daß ich wilde wurde un glei nieberging zu den 
alten Fiffikaner. In der Bosheet hab ich mich 
dann nich mäßigen gekonnt und hab'n es Bier⸗ 
debbchen an Gopp gewixt“. — Zum Glück wur 
die Verletzung keine gefährliche, der Beſitzer der 
vom vielen Eierlegen ſo ſehr erſchöpften Henne 
wurde zu einer Geldſtrafe von 20 Mark ver⸗ 


urtheilt. 

Petersburg, 8. Mal. Unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit begann geſtern vor dem 
hieſigen Bezirksgericht ein Prozeß gegen 42 


Landleute des Petersburger Kreiſes, die angeklagt 
ſind, zur geheimen Sekte der Skopzy zu gehören 
und ſich ſelbſt verftümmeltßzu haben. Vorgeladen 
ſind 99 Zeugen. Die Verhandlungen dürften 
eine Woche dauern. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 9. Mai. Nach einer neueren Ver⸗ 
fügung des Miniſters des Innern Freiherrn 
von Rheinbaben ſind bei der Feſtſetzung von 
Strafen gegen Militärpflichtige 
wegen Ulebertretung der Vorſchriften des Reichs⸗ 
Militärgeſetzbuches nicht mehr die Polizei⸗ 
behörden zuſtändig. Fortan iſt ſtets die Ver⸗ 
mittelung der Amtsanwaltſchaften in Anſpruch 
zu nehmen. 

— Die hier neu begründete Radfahrer⸗ 
Vereinigung hält am nächſten Freitag, 
Abends 8 ½ Uhr, im großen Saale des Konzert⸗ 
und Vereinshauſes ihre erſte General⸗Verſamm⸗ 
lung ab, zu der ſie alle Radfahrer, Damen und 
Herren, einladet. Es ſollen die Satzungen be⸗ 
kannt gegeben, über das bisher Geſchehene und 
über die Ziele der Vereinigung Bericht erſtattet 
und ein Vorſtand gewählt werden. Die neue 
Vereinigung tritt mit keinem der beſtehenden 
Tr irgendwie in Wettbeſſen⸗ rb, ihr 
Aufgabe iſt die Fördern tereſſe 
Radler. Sie wird in erſter 
merk richten auf die Herſtellung von Radfahr⸗ 
wegen in Stettins näherer und weiterer Um⸗ 
gebung und die ihr zufließenden Mittel haupt⸗ 
ſächlich dieſem Zwecke zuwenden. Sie wird 
ferner dahin zu ſtreben haben, daß die Rechte 
und Intereſſen der Radler in der Ausübung 
ihres ſchönen Sportes bei Behörden und Publi⸗ 
kum die wünſchenswerthe Anerkennung finden, 
wie nicht minder dahin zu wirken, daß auch die 
Radler jede dem Publikum und ihren Sport⸗ 
genoſſen ſchuldige Rückſicht zu üben ſich, ſoweit 
dies nicht bereit? geſchleht, mehr und mehr ge⸗ 
wöhnen. Die Aufgaben der Vereinigung ver⸗ 
dienen mithin die Uuterſtützung aller Radler und 
aller Freunde des Radſports im weiteſten Maße 
und fo ſteht zu hoffen, daß es ihe in den 
Stettiner Radlerkreiſen daran nicht fehlen werde. 
Zunächſt kommt es darauf an, daß die ange⸗ 
kündigte Generalverſammlung möglichſt zahlreich 
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Wünſche und daß auch der Reſt binnen kürzeſter Friſt gänzlich 
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deutenden Sicherheitsfonds zu den am beſten 
fundirten deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften zählt, wie auch ihre liberalen Verſiche⸗ 
rungs⸗Bedingungen (Zahlung der vollen Wers 
ſicherungsſumme im Selbſtmordfalle nach drei⸗ 
jähriger, bei Tod in Folge Duells nach ein⸗ 
jähriger Verſicherungs⸗Dauer) als äußerſt günſtig 
bezeichnet zu werden verdienen. 

Die Ermäßigungen für Poſt⸗ 
ſendungen am Ort ſcheinen im Publikum 
noch nicht hinlänglich bekannt zu ſein, denn 
ſonſt wäre es nicht möglich, daß fortgeſetzt bei 
der Poſt geſchloſſene Stadtpoſtbriefe eingingen, 
welche nur mit einer 2 Pfg.⸗Marke frankirt 
ſind und bei denen der Empfänger ſtets ein 
Strafporto von 8 Pfg. erlegen muß, denn ge⸗ 
geſchloſſene Briefe koſten wie früher im Stadt⸗ 
verkehr im Frankirungsfalle 5 Pfg., unfrankirt 
10 Pf. Die Ermäßigung auf 2 Pfg. bezieht 
ſich nur auf Poſtkarten im Stadtverkehr und auf 
Druckſachen bis zu 50 Gramm einſchließlich. 

— Der kaufmänniſche Verein für weibliche 
Angeſtellte hierſelbſt verauſtaltet am Sonntag im 
kleinen Saale der neuen Turnhalle einen Unter⸗ 
haltungsabend, bei welchem Herr Dr. 
} einen Vortrag über „Ferdinand 
Freiligrath“ halten wird; im Weiteren ſoll der 
Abend durch Geſangvorträge und verſchiedene 
Aufführungen ausgefüllt werden. 

Der Bezirkstag der Krieger⸗ 
vereine Pommerns findet am Sonntag, 
den 20. Mai, hierſelbſt ſtatt. 

* Stettin, 9. Mai. Bei dem hieſigen 
Standesamt kamen im April 1900 zur An⸗ 
meldung: 460 Geburten (gegen 407 in dem⸗ 
ſelben Monat des Vorjahres), 250 Sterbefülle 
(282), 163 Eheſchließungen (171) und 147 Auf⸗ 
gebote (130). 

* Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 
Keule 1,50, Filet 2,00, Vorderfleiſch 1,20 Mark, 
Schweinefleiſch: Karbonade 1,60, Schinken 1,40, 
Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, 
Keule 1,60, Vorderfleiſch 1,20 Mark; Hammel⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,50, Keule 1,40, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck (ausgewogen) 
2,00 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten 
waren 10 bis 20 Pf. billiger. 

— Im Konkordia⸗Theater iſt von 
morgen, Donnerſtag, ab Frl. Bertha Rother, 
das bekannte „Märchen“⸗Modell, für ein kurzes 
Gaſtſpiel gewonnen. Fräulein Rother wird ſich 
in lebenden Bildern (plaſtiſchen Stellungen) nach 
alten und modernen Meiſtern vorſtellen und wird 
ihr nachgerühmt, daß ſie in dieſen Darſtellungen 
eine ſeltene Kuuſtfertigkeit entwickelt. 

— Eine höfliche Mahnung mittel ſt 

Poſtkarte iſt nach dem neuen Bürgerlichen 
Geſetzbuch erlaubt, wenn fie in ihrem Wortlaut 
nichts Ehrverletzendes enthält, wie etwa einen 
Zweifel an dem guten Willen oder der Zah⸗ 
lungs fähigkeit des Schuldners. 
Die ſeit Jahren ſo beliebten Don⸗ 
nerſtags⸗ Konzerte der Kapelle des 
Königs⸗Regiments im Etabliſſement Gotz lo w 
werden morgen wieder aufgenommen und dürften 
ſich auch in dieſem Sommer wieder der Gunſt 
des Publikums zu erfreuen haben. 


re u DR Hat FH gegen 
wärtig der mit dem weltbekannten Mecklenburgi⸗ 
ſchen Zuchtmarkt für edlere Pferde verbundenen 
großen Pferde⸗Lotterie zu Neubrandenburg zuge⸗ 
wendet. Dieſe Pferde⸗Lotterie bringt 73 auf 
dem Markte ſelbſt angekaufte edle Pferde, mehrere 
Equipagen u. ſ. w. am 18. Mai d. J. zur Vers 
looſung. Hauptgewinne find: Eine komplette 
vierſpäunige Equipage im Werthe von 10 000 
Mark, eine Equipage mit 2 Pferden und kom⸗ 
plettem Geſchirr im Werthe von 4500 Mark, eine 
Eauipage mit 2 Juckern und komplettem Geſchirr 
im Werthe von 2600 Mark u. ſ. f. Durch den 
winzigen Loospreis von nur 1 Mark, die ver⸗ 
hälinſßmäßig geringe Anzahl der an der Aus- 
ſpielung theilnehmenden Looſe, ſowie die zahl⸗ 
reichen Gewinne, Pferde aus den beſten Geſtüten, 
erklärt die ſich überall kundgebende lebhafte Nach⸗ 
frage nach dieſen Looſen. Wie verlautet, iſt der 
Loosbeſtand bis auf ein Minimum ſchon jetzt 
geſunken, und es unterliegt kaum einem Zweifel, 
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geräumt fein wud. Spielluſi 
nicht — ſich ſchneüſtens mit Looſen d 


Neubr Lotterie ver ordentlich 
5 Tg er * — bezüglich der Eintragungen, 
in allen Lotteriegeſchäften und den ſonſtigen durch vielfach zu Tage, ſodaß ſch 
Plakate kenntlichen Verkaufs ſtellen zu haben find. die Ka 
Auch direkt vom Haupt⸗Debit F. A. Schrader, 
Hannover, Gr. Packhofſtraße 29, zu beziehen, 
welcher bei Entnahme von 10 Looſen 1 Frei⸗ 
loos, hei Entnahme von 25 Looſen 3 Freilooſe 


da ſolche jetzt noch zu dem Preiſe von 1 


gewährt. 


* Stettin, 9. Mai. Eine umfangreiche 
Verhandlung, deren Gegendſtand bedeutende 
Mtöunterfchlagimgen bilden, nahm heute vor 
m hieſigen Schwurgericht ihren Anfang. 
Auf der Anklagebank mußte der frühere Paſtor 
Rudolf Steinbrück aus Eggeſin Platz neh⸗ 
men, derſelbe wird beſchuldigt, in den Jahren 
1895 bis 1899 als Rendant der Kirchenkaſſe zu 
Eggeſin amtlich empfangene Gelder im Mindeſt⸗ 
betrage von 17 000 Mark unterſchlagen und die 
zur Kontrolle beſtimmten Bücher, Rechnungen 2c. 
gefälſcht zu haben. Ferner ſoll er 200 Mark, 
e ihm von einem Dienſtmädchen Anna Lemke 
audertraut waren, für ſich verwendet haben. 
Zur Verhandlung ſind gegen dreißig 
dangen und vier mediziniſche Sachverſtändige, 
wir die Herren Medizinalrath Dr. Schulze 
und Sanitätsrath Dr. Zenker, geladen, auch ein 
In berreniſor iſt anweſend. — Der Augeklagte 
8 am 5. Auguſt 1838 geboren, verheirathet, 
Vater von ſechs Kindern und bisher unbeſcholten, 
. hatte bis zum Jahre 1882 die mit rund 3000 
kark dotirte Pfarre zu Zanow inne, kam daun 
nach Eggeſin und wurde dort zugleich mit den 
unktionen eines Kirchenkaſſen⸗Rendanten betraut. 
ein Einkommen in der neuen Stellung beziffert 
auf 5 bis 6000 Mark, wovon allerdings in 
ö N erſten Jahren 1500 Mark für den Penſions⸗ 
Jude in Abzug gebracht wurden. Nach dem im 
Hate 1880 erfolgten Tode des Schwiegervaters 
el dem Angeklaglen eine Erbſchaft von 20 000 


Mark 


Stellungen außerhalb des elterlichen Hanſes ge⸗ 
ſucht haben. Endlich wird angeführt, daß S. 
einem in Zahlungsſchwierigkeiten gerathenen 
Bruder, der in Eggeſin eine Ziegelei beſitzt, 
habe beiſpringen müſſen, es kam dabei für ihn 
ein Betrag von 5500 Mark in Frage. — Was 
die Geſchäftsführung der Rendantur anlangt, Jo 
hatte S. ein Tagebuch für alle laufenden Eins 
nahmen und Ausgaben nebſt einem Hauptbuch 
für den Nachweis der verſchiedenen Aufwendungen 
zu einzelnen Titeln zu führen. Die Rechnungs⸗ 


legung für jedes Jahr ſollte iu den beiden 


erſten Monaten des folgenden Jahres 


ſtat finden, ſie erfolgte jedoch nicht ſelten 
erheblich ſpäter. Die Jahresrechnungen wurden 
Prüfung vor⸗ 


„ Aherde igl. Regier 
jeweils Kemmiſſare zur Reviſion . 


nahm der Saperintendent gelegentli Ki 

ihm ö ) gentlich der Kirchen⸗ 
viſttationen eine ſolche vor. Bei einer n 
letztgedachten Reviſionen am 9. Auguſt 1896 


dem Gemeinde⸗Kirchenrath zur 
gelegt, außerdem entſandte die kö 


wurde eine erhebliche Verminderun 
vermögens gerügt und eine ne 1 
feitig angeordnete Prüfung ergab, daß ver⸗ 
ſchiedene Etatstitel erheblich überſchriuen waren, 
u. a. waren an außerordentlichen Armenunter⸗ 
ſtützungen faſt 2000 Mark mehr verbraucht. Die 
verſpätete Rechnungslegung und andere der⸗ 
leichen Regelwid rigkeiten führten. ſchließlich im 
Auguſt 1899 zu dem von Mitgliedern des 
Kirchenrathes an die Regierung geſtellten Er⸗ 
ſuchen um Vornahme einer gründlichen Prüfung, 
und dies veranlaßte nun S. ſeinerſeits, den 
Bücherreviſor Oeſten mit einer Reviſion der 
Bücher zu betrauen. Das abgegebene, dem Aus 
geklagten günſtige Gutachten wurde an die Regierung 


geſandt mit der Bitte um Schutz gegen Berbächtie 


gungen und eine behördliche Reviſion vom 28. 
Auguſt 1899 ergab ebenfalls keine Auſtände. 


Erſt als der Gemeindevorſteher Hein am 1. Ok⸗ 
tober 1899 die Kicchenrendantur übernommen! während Schwabe hinten nachſchob. Bald ſtand 


Spielluſtige ſollten darum 
geführt und es ergaben 


ſſenführung nicht unterdrückt wer 
Der Angeklagte muß zugeben, daß er in 
den Jahren 1896 bis 99 rund 17000 Mark der 
Kirchenkaſſe entnommen habe. 

ndte gedeckt worden, N 
die Kaffe bei den letzten Reviſionen 
intakt erſcheinen konnte. 


Wermiſehte Nachrichten. 


— Wie aus Lodz, 9. Mai, gemeldet wird, 
der dort verſtorbene Großinduſtrielle 
500 000 Rbl. zu verſchiedenen Wohl⸗ 

Unabhängig davon ſtifteten 
erſtorbenen zu gleichen Zwecken 


Weltausſtellung.] Wie 
hat der Fremden⸗ 


thätigkeitszwecken. 
die Erben des V 


bl. 5 
— [Bon der Pariſer 


zufluß in Paris bereits an 
ganz beträchtlicher zu werden. 


es vornehmlich Yankees, Ruſſen 
und Deutſche, die man aus deu nach Tauſenden 
zugeſtrömten Fremden leicht herauskennt. 
höher fangen die Hotelwirthe an, ihre P 
zu ſchranben, und auch Kutſcher, 

und andere nützen die Konjunktur 
Beruhigt über alle dieſe Preis⸗ 
kann derjenige ſein, d 
ements des bewährten Hugo 
rlin, Unter den 
denn für einen 
geringen Preis und zwar von 
Woche an, Reiſe eingeſchloſſen, 
erhalten diejenigen, die ſich der Führung dieſes 
Bureaus anvertrauen, gutes Logis, Verpflegung 
und alles, was für den Beſuch von Paris und 
der Weltansftellung erforderlich iſt. 

— Ueber den Verkehr in den Großſtädten . 
der Welt veröffentlichen die Memoiren der Ge⸗ Hülfe iſt gering. Militär hält mit großen 
ſellſchaft franzöſiſcher Zivilingenieure eine auf Schwierigkeiten die Ordnung aufrecht. 
neuen Feſtſtellungen beruhende Statiſtik. Dar⸗ 
nach kommen in Berlin täglich im Durchſchnitt 
1 Der Potsdamer Platz wird 
innerhalb eines Tages von 58 580 Fußgängern 
und 16 510 Wagen paſſirt, die Straße Unter den 
Linden von 120800 Fußgängern und 13 246 
Wagen. Die Brooklynbrücke in Newyork wird in 
24 Stunden von 144 400 Fußgängern und 4617 
Wagen paſſirt, fo daß alſo der Fußgäugerverkehr 
dort nicht unerheblich ſtärker, der Wagenverkehr 
dagegen bedeutend geringer iſt, als in den Haupt⸗ 
ſtraßen Berlins. 


vorher den Arrang 
Stangen'ſchen Reiſebureaus, Be 
Linden 39, angeſchloſſen hat, 

verhällnißmäßig 


zu, wovon etwa die Hälfte baar aus⸗ 
bbesble worden fein ſoll, während der Reſt hypo⸗ 
hekariſch eingetragen blieb. Ein zu Anfang 
er 90er Jahre verſtorbener Schwager 
hat jedes der ſechs Kinder mit 3000 
Mark bedacht, was den Gewinn einer Nutz⸗ 
nießung von 18 000 Mark bedeutete. Trotzdem 
ſcheint S. ſich häufig in Geldverlegeuhellen bes 
funden zu haben, er giebt als Grund dafür an, 
daß die Erziehung der Kinder große Summen 
verſchlungen habe. Der älteſte Sohn ſtudirte 
Theologie, während ein jüngerer Bruder deſſelben 
noch das Gymmaſium beſucht, von deu vier Töch⸗ 
tern iſt eine verheirathet, die anderen haben 
längere Zeit auf auswärtigen Penſionaten zu⸗ 
gebrach, die älteren ſollen daun freilich auch 


150 000 Fremde an. 


i was darunter verſtanden 
bleibt freilich etwas unklar — auf 2 361 006 
Perſonen angegeben. Wenn darunter die täglich 
ankommenden Fremden zu verſtehen wären, ſo 
würde die Zahl freilich außerordentlich groß ſein. 
In Paris kommen an gewöhnlichen Tagen über 
Die Avenue de l'Opera 
wird in 24 Stunden von 29 460 Wagen und 
Die größte Breite hat 
in Berlin die Straße Unter den Linden mit 60 
Metern, während die Leipziger⸗ und die Friedrich⸗ 
ſtraße nur 22 Meter Breite meſſen. In Paris 
die Avenue du Bois de Boulogne 
Breite von 120 Metern, die Avenue de la Grande 
Armee TO Meter, die Champs Elyſees eben jo 
die großen Boulevards 35 
Avenne de l'Opera 30 Meter und die Rue 
In Wien hat die Ring⸗ 
ſtraße 57 Meter Breite, die Prater⸗ und die 
22 und 36 Meter. 
dem Boulevard Cireulaire eine 
x etern Breite, während die 
dortige Avenue Louiſe 55 Meter mißt. In News 
hork find die „Avenues“ 24— 45 Meter, die ſich 
rechtwinklig kreuzenden „Streets“ 18—45 Meter 
breit, in Waſhington haben die Avennes bis zu 
50 Meter Breite. 

* Eine Fahrt mit Hinderniſſen in Süd⸗ 
weſtafrika ſchildert Leutnant Schwabe in ſeinem 
bekannten Buche höchſt ergötzlich. 
Aſſeſſor Köhler von Swakopmund nach Walfiſch⸗ 
bai auf einem Karren, den ſechs vom Baſtard 
Joſef du Pleſſis gelenkte 
Zuerſt ging es famos in ſchlankem Trabe. 
aber der Weg ſich hart am Meeresgeſtade hin zog, 
weigerten ſich die Eſel eutſchieden, die plötzlich 
tief in den Sand 


300 000 Fremde au. 
36 185 Pferden paſſirt. 


de Rivoli 27 Meter. 


des Kirchen⸗ 
in regierungs⸗ 


tarfe Mauleſel zogen. 


einſinkende Karre 
0 v. Man mußte abſteigen; Köhler und 
Joſef liefen nebenher und prügelten die Thiere, 


Der Vorſtand des Stettiner Frauen-Vereins quittirt 
ferner mit beſtem Dank für folgende eingegangene 


Gaben und ſchließt daran die Bitte, bis Ende Mai, 
wo die Sammlung geſchloſſen werden ſoll, noch weitere 


Gaben einzuſenden. 


Zimmergeſelle Güll 50 , Lederzurichter 


Schimmelpfennig 50 , E. D. 5 %, H. M 


Fr. Ihlenfeld aus Putar 10 % Zr. Paſtor 
ge Genf 10.96, Fr. Geh,⸗Rath Schlutow 


100 %, Stettiner Tageblatt, I. Rate, 27 4, 


2 4, Fr. Franziska Fauſt 20 %, geſammelt 
von einem 2 kleinen Theil des deutſchen 
u „Fr. Paſtor C. 3 /, Kl. W. 
a ringe Tageblatt, II. Rate, 17,50 A, 
De Kalle, "der Schule zu Möhringen, durch 

10 lehrer Stelter 22,50 %, Herr Koepke 
Slepenig. Ka u lan er Fr. Snoth, 

Puchſtein 1 %, . G. 3, Seen er 

Summa 48 % x 


Volkes 12 


Ir Cuma Sch. 5 
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Er Familien- Machrichten ans anderen Beitungen. 
Geboren: Ein Sohn: B. Tornau [Swinemünde]. 


Eine Tochter: Gustav Moeller [Pyritz!. 


Verlobt: = Käthe Haaſe mit dem Dr. Herrn 
Gl. 


A 1 w 
nt Kaufm. Eduard Fränkel, 46 J. IStolp] 


Hermann Freundel Torgelow] a. 9000 
J. IGriſtow] 


Wädow Stralſund . Kal. Baurath Hugo 
Greifswald . Wilh. Breſemeiſter, 27 
Früh. bern K. Lange, 76 J. 
Altſitzer Heinrich Loeper, 823. Wolgaſtl. 


oldt, 61 J. [Stralfund]. Minna Lemke geb. Bohnbuck 


geb. Kräft, 75 J. IMichaelsdorfl. Marie Woldt geb 
Bent Hedwig Lemke, 17 J. [Ganz]. 


etſaal „Kirchliches. 
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IR 


— Stottern, Stamm und vi 
. 1. 3 Veh 


Die zur Beſſerun 
der Radfahrer gegründete R 


Radfahrer, 


1. Berichterſtattung. 
2. Bekanntgabe der Satzungen. 
; 3. Wahl des Vorſtandes. 
Dr. Bützow, Rechtsanwalt. 
Georg Huhe, Kaufmann. 
Meyer, Stadtbaurath. 
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Neuenkirchen] 
Kahnſchiffer 
Gustav Schultz, 57 J. [Swinemünde] Marie Rothbart 


Rob. Th. Schröder Nachf., 
Schulzenstrasse 32. G. A. Kaselow, Frauenstrasse 9 


* 


dose in Stettin bei: 


u. Diakoniſſen ⸗Anſtalt: 

Donnerſtag Nachmittag 5 Uhr Vortrag über die 
tent⸗Miſſſon von eg Amirchanjanz und! 
apeln heilt“ 
A Ae 7 
fake ir ana 
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en Unregelmäßigkeiten entdeckt. Ins⸗ die Karre trotzdem ganz ſtill. Eine Stunde 
ondere war das Tagebuch lückenhaft und un⸗ Pauſe! Dann ſollte es weiter gehen 
ſich Differenzen die Eſel rühren ſich nicht! 
auch Raſuren traten] Joſef vom Bock. 
were Bedenken gegen Eſel bei den Ohren und ruft ihm zu: „Du 
den konn⸗ Lump! Du Schuft! Du Hundeſohn! Du Be⸗ 


trüger! Du Faulthier! Willſt Du nun! Ich 
ſchlage Dich todt! Möge die Seuche Dich 
tödten!“ — Köhler und ich wanden uns vor 
Lachen. Aber unſere mit elementarer Gewalt 
ausbrechende Fröhlichkeit reizte Joſef nur noch 
mehr. „Was iſt da zu lachen? Es giebt nichts 
zu lachen!“ brüllte er mehrfach, gegen allen 
Reſpekt, bis er endlich ganz erſchöpft ſich auf 
den Sand ſetzte und, die Eſel anſtarrend, immer 
wieder vor fi hinmurmelte: „Ich fahre nicht 
mehr auf Eſeln. Eſel find nichts für mich.“ — 
Dieſer Anſicht ſtimmten die Herren bei, kletterten 
von der Karre herab und bekamen daun die Eſel 
vorwärts. Als fie aber kurz vor Walfiſchbai 
wieder aufſtiegen, um durch ſeichtes Waſſer zu 
fahren, blieben die Thiere mitten drin wieder 
ſtehen und mußten erſt von Hottentotten fort⸗ 
gezogen werden. Ein Vergnügen eigener Art! 

Kaſſel, 8. Mai. Heute hat hier ein furcht⸗ 
bares Unwetter mit ſtarkem Hagelſchlag, Regen⸗ 
güſſen und ungewöhnlich vielen Blitzſchlägen ge⸗ 
wülhet. Es hat zweimal eingeſchlagen. Bei der 
Holz⸗ und Dielenlager⸗Firma Leiſter in der Leip⸗ 
ziger Straße ſind alle Schuppen, Vorräthe, ſowie 
der Holzplatz eingeäſchert. Zwei anſtoßende neu⸗ 
gebaute, große, maſſive Wohnhäuser find. ausge⸗ 
brannt. Die Bewohner der oberen Stockwerke 
haben nur ihr nacktes Leben gerettet. Auch in 
der Umgegend hat es mehrfach eingeſchlagen. — 
Der Bahnhof Grifte ſteht vollſtändig unter 
Waſſer. Dadurch iſt der Bahnverkehr von Frank⸗ 
furt nach Hamburg und Berlin völlig unter⸗ 
brochen. Ebenſo geht es mit der Kaſſel⸗Thürin⸗ 
ger Linie, da bei Guxrhagen der Tunnel voll 
Waſſer iſt. Die Perſonenzüge ſitzen feſt. 

Wien, 8. Mai. Tarnopol ſteht in Flam⸗ 
men, ſechs Straßen brennen bereits, ſechzig 
Häufer find bereits abgebrannt. Unter den Ein⸗ 
wohnern herrſcht eine ſchreckliche Panil. 


= 
8 


— ———— Fer 


Antwerpen, 8. Mai. Heute Abend flog 
die Force und Dynamitfabrik von Hereuthal 
in die Luft. Sämtliche umliegende Gebäude find 


vom Erdboden verſchwunden. Die Explosion 


wurde mehrere Meilen weit gehört. Die Zahl 
der Opfer iſt noch nicht feſtgeſtellt. Kurz nach 
der Exploſion wurden vier Leichen aufgefunden. 
Die Urſache der Exploſion iſt unbekaunt. 
Neapel, 8. Mai. Die Eruptionen des 
Veſur dauern an. Sie erſchrecken die ganze 
Veſuvbevölkerung und ganz Neapel. Profeſſor 
Semmola vom Veſuv⸗Obſervatorium telegraphirt: 
Gewaltige Erplofionen im Berginnern, begleitet 
von ſtarken Detonationen, ſchleudern Lavablöcke 
und glühende Maſſen Hunderle von Metern in 
die Höhe, die dann wie verheerender Feuerregen 
bis zur Funicolarſtation niederfallen. Die letztere 
wie alle Hütten der Führer und ein Wagen der 
Veſupbahn find vollſtändig zerſtört durch einen 
50 Zentner ſchweren Block. Vulkanblöcke über⸗ 
ſchütteten auch das Atrio del Cavallo. Die 
Führer find aus Furcht vor der Lava geflohen. 
Der Dienft der Veſuvbahn iſt vollſtändig auf⸗ 
gehoben. Bis jetzt wurden vier mächtige Erd⸗ 
ſtöze verſpürt. In allen Kirchen der Veſupdörfer 
werden Bußgottesdienſte abgehalten. Die Be⸗ 
wohner bringen die Nächte auf den Straßen zu. 


Kardinal Prisco begab ſich nach Torre del 
Greco, um die verzweifelnde Menge zu tröſten. 
Vier Engländer, welche ſich trotz der Warnungen 
der Führer in die Ausbruchregion begaben, 
1 furchtbar verbrannt und ſterbend nach Wien, 9. Mai. Das „Amtsblatt“ meldet 


Neneſte Nachrichten. 
Berlin, 9. Mai. Die Kommiſſion des 


Herrenhauſes für Eiſenbahnangelegenheiten hat 
geſtern die ſogenaunte Sekundärvorlage in Ueber⸗ 


einſtimmung mit den Beſchlüſſen des Abgeord⸗ 
netenhauſes angenommen und außerdem Petitionen 
berathen. 

— Der „Vorwärts“ dementirt die Nachricht, 
wonach zwiſchen Mitgliedern der Zentrumspartei 
und ſozialdemokratiſchen Abgeordneten ein Kom⸗ 


promiß in der Lex Heinze⸗Angelegenheit verein⸗ 
bart worden ſei. 


Frankfurt a. M., 9. Mai. Der „Frauff. 


Zeitung“ wird aus Karlsruhe gemeldet: Bei der 
geſtrigen Reichstagswahl im Wahlkreis Kehl⸗ 
Offenburg wird wahrſcheinlich Stichwahl erforder⸗ 


Radfahrer-Vereinigung. 
g und Anlage von Radfahrwegen, ſowie zur Vertretung gemeinſamer Intereſſen 
adfahrervereinigung ladet 


Damen und Herren, 


erſammlung auf Freitag, den 1, Mai, Abends 8½ Uhr, nach dem 


Concert- und Vereinshauſes ein. 
Tages-Ordnung: 


enge A, 


Delbrück. Eich, Regierungs- und Baurath. Epp, 
Fritz Hoffmann, Kaufmann. Paul C. Jankowski, 
Wiltz, Telegraphen⸗Direktor. Reisemitz, Regierungsrath. 
Druckereibeſizer. Wechselmann, Regierungs⸗ 
Eugen Zander, Kaufmann. 

e des Saales entgegengenommen. 
Der Jahresbeitrag beträgt 1 kark. & 
Bad Ilmenau im Thur. Walde 
San.-Rat Dr. Prellers Heilanstalt 


e chron. Krankh,, insbes, Nerven- 2 
t., Ischias. Leitg.: San.-Rat Dr. Hassenstein, Nervenarzt. 
9 Vase — Massage, Heil mnastik. — kt. 


„Herz-, Magen-, Darmkrankheiten, 


e 


— 


88 fat er Magenpfärte. © 


Ferner 1 Silberbesteckkasten j. W. 3 5 35 
200 den,, je 1 lbs lebe an * 1 2 11 

Gewinne, je ein silberner el ü 70 23 
600 Gewinne, jo Slherne Kaffeelöffel a5 M13 00% 10 


„aber —ftrumskandi 
Wie der Blitz iſt Majorilät mit etwa fünfzig Stinnnen zurück-] Intervention. 


ih werben, da en 5 elner Meldung der Zeit man bermuthet halte. Der Präfibent erwähnte 
Schon hat er den 2 iſt. 


durch Bopers. Peuroſe und Pereira wurden ver⸗Hafer 137,00 bis 138,00, Kartoffeln —.— ls 
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Schüler hinter der abſolüten] nicht einmal die Möglichkeit einer euronziſchen 


Die „Frankf. Ztg.“ berichtet aus Newwyork:: Konſtantinopel, 9 Mai. Die nach Surg 
% en find 3300 bei = Staatsbahn entſandte Sanitäts kommiſſion erklärt, von einem 
Angeſtellte in Streik getreten. Beginn des angeblichen Peſtfall daſelbſt nichts i hrung 
Streiks ging nicht ohne Ruheſtörungen ab. 1 pa Aida Eh. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus London: BA 2 

8 A a 2 5 sufolge hat Nn ET TR eee 
aus Pretoria die Nachricht erhalten, daß Kom⸗ N 1 l 
mandant Prinsloo wegen Verrathes zu 9 Mor 2 Borſen⸗ Berichte. 5 
naten Gefängniß verurtheilt worden iſt. Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirt 

London, 9. Mai. Aus Shanghai wird ge⸗ ſchaftskammer für Pommern. 
meldet: Der chineſiſche Pöbel, welcher die eng⸗ Am 9. Mai wurde für inläudiſches 
liſch⸗chineſiſche Grenzkommiſſion unter Major |treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Bowery Penroje und Kapitän Pereira angriff, Stettin: Roggen 145,00 bis 147.00, Weizen 
beſtand meiſt aus chineſiſchen Soldaten, verſtärkt] 150,00 bis 151,00, Gerſte 130,00 bis 182,00 


wundet, trotzdem hielten fie tapfer mit ihren] —,— Mark. e 
beiden chineſiſchen Kompagnien Stand und trieben Platz Stettin (nach Ermittelung): * 
die 2000 Augreifer mit mehreren Salven in die | 147,00, Weizen 151,00, Gerſte 132,00, Ha 
Flucht. 30 bis 40 der Aufrührer blieben todt, | 137,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 
andere wurden verwundet. Sie haben jedoch Kolberg: Roggen 147,00 bis —.— 
mehrere chineſiſche Kommiſſare gefangen genom- Weizen —,— bis —,—, Gerſte —— Dit 
men. Ein Korps Marineſoldaten iſt ſofort von |—,—, Haſer 133,00 bis —,—, Kartoffeln —,— 
Linkungtoo zur Hülfe geſchickt worden. bis —,— Mark. 

London, 9. Mai. Da man neue Nevolten Stolp: Roggen 140,00 bis —,—, Weizen 
in Wei⸗Hai⸗Wei befürchtet, find zahlreiche Marine⸗ 150,00 bis —,—, Gerſte —,— bis —.— 
truppen nach den bedrohten Ortſchaften abgeſandt ] Hafer 125,00 bis —,—, Kartoffeln —.— bis 
Dan —.— — > 

ondon, 9. Mai. Lord Roberts berichtet atz Stolp: Noggen 140,00, Weizen 
aus Smaaldeel vom 8. Mal, 10 Uhr 45 150,00, Gerſte —,—, Hafer 125,00 Mark. 
mittags: Die Infanterie des Generals Hutton Neuſtettin: Roggen 141,00 bis —,— 
führte eine Rekognoszirung bis zum Zaudfluſſe Weizen 159,00 bis —,—, Gerſte —.— bis 
aus, wo fie den Feind in großer Stärke vorfand. ——, Hafer —,— bis —.—, Saathe 
Eine Kavalleriebeigade, ſowie die Truppen des . — bis —.—, Kartoſſeln —,— bis —.— 
Generals Hamilton führten ebenfalls eine Re⸗ Mark. 


kognoszirung aus. General Hunter hat Furteens⸗ Platz Neuſtettin: Roggen 141,00, Weizen 9 


ſtream beſetzt, dank der Vorkehrungen, die Gene⸗ 159,00 Mark. 5 
5 un getroffen hatte. Dieſer hatte nämlich . Biogoen > a 2 
en Feind aus ſeinen ſtark igen gänzli BT mr, 3 —,—, Bere b 
U en „uorTer_ 19000 ds —,—, Sartofeim 
„Daily Mail“ meldet aus Kapſtadt: General n, all, 
Buller wird ſich innerhalb ai ges in Bes Platz Anklam: Roggen 140,00, Weizen 
alen 18 Seine Vorkehrungen zu einem 149,00, Gerſte 130,00, Hafer 130,00 Mark. 
allgemeinen Vor dringen ſind bereits getroffen. 1 5 3 
Im hieſigen Be iſt über 90 Mel⸗ Ergänzungsnotirungen von 8. Mai. 
dung des „Evening Standard“ über einen Mord⸗ Platz Berlin (nach Ermittelung): 8 
anſchlag auf Lord Roberts nichts bekaunt. 149,00, Weizen 152,00, Gerſte —,.— Hafer 
Der Korreſpondent der „Daily Mall“ in 147,00 Mark. 
Mafeking berichtet, daß Sir Alfred Mülner inn. Platz Danzig: Roggen 142,00 bis 144,00, 
einer Botſckaft die Entſetzung der Stadt inner⸗ Weizen 154,00 bis —,—, Gerſte 132,00 bis 
halb drei bis vier Wochen in Ausſicht geſtellt hat. |, Hafer 127,00 bis 132,00 Mark. 
Oberſt Baden⸗Powel berichtet in einem — 
Telegramm aus Mafeking vom 25. April, der Weltmarktpreiſe. 
Feind habe einen Verſuch gemacht, den ſüdlichen Es wurden am 8. Mai gezahlt loko 
Theil der Sladt anzugreifen. Die Buren ſeien] Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
mit großer Vorſicht vorgedrungen. Die Beſatzung und Speſen in: 2 s 
habe ſie ganz nahe herankommen laſſen und das Newyork: Roggen 153,75 Mark, Weizen 
ee ke 5 Hierüber ſtutzig geworben, uk eigen 17025 Mart 
er Feind, eine Falle vermuthend, wieder : Wei 70,25 Mark. 5 
tie, 8 ER Odeſſa: Roggen 154,50 Mark, Weizen 
Ein Telegramm aus Bamboarek (portu⸗ 169,00 Mart. * 
gieſiſch) berichtet, daß die Zuführung von Pferden Riga: Roggen 152,75 Mark, Weizen 
und Lebensmitteln an die engliſchen Truppen] 168,75 Mark. 
im Rhodeſialand fortdauere. General Gars 
rington befindet ſich augenblicklich in Maran⸗ Magdeburg, 8. Mai. (Zuckerbericht.) 
dellas. N Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,— 
Newyork, 9. Mai. Der Rath der Alder⸗ bis —,—. Nachprodukte exkluſiwe 75 Prozent 
men beſchloß, eine Kommiſſion von 15 Alder⸗ bis —,—. Nachprodukte exkluſwwe 75 Prozent 
men und 15 Gemeinderäthen der Burendele⸗PRendement —,— bis —,—. Brodraffinade I 
gation entgegen zu ſenden, um dieſe zu em⸗[—.—. Brodraffinade II —,.—. Gem. Raffi⸗ 
pfaugen. nade mit Faß —,— bis —,—. Gem. Melis I 
. a 305 ——, — Nobzuder J. Produkt 
8 9 U TEE Di u B. . per 1 10,60 
Telegraphiſche Depeſcher I „ per Juni 10,67½ G., 10,72 ½ 
rundet veichen. B., per Juli 10,774, ©, 10,821, B., per 


f det Auguſt 10,85 G., 1 B., September 
die Ernennung des Konfuls Kuelley in Berlin 10,52 ½ G., 10,60 3 Ottöber . * 


zum Generalkonſul daſelbſt. 


Zwiſchen den Führern der Parteien der auf ſehr ſtrammes London und Meinungskäufe. 
R Brem 8 Mai. Raffinirtes 
Rechten finden Beſprechungen ſtatt wegen Bils leum loko 7.30 B. Schm . Wiler 


dung einer neuen Parlaments⸗Majorität, unter in Tubs 37½ Pf., end in Tubs 37 ¼ Pf., 
Ausſchluß der Czechen. andere Marken in Doppel⸗Eimern 38 Pf. — 


Charleroi, 9. Mai. In der Umgegend Sped ſtetig. > : 
von Rance ſtehen ſeit Sonntag mehrere Hektar qq —————; 


Wald, die früher zu dem Beſitzthum des Prinzen „Vorausſichttiches Wetter 

, ei ; e Donnerſt den 10. Mai. 
Chimay gehörten, in Flammen. Ein durch⸗ Ar reren. 2 
fahrender Zug berurfachte die Feberöbrunſt. Are de 8 ſtärkere Wolkeubildung, ſtrich⸗ 


geſichts der großen Ausdehnung des Brandes iſt zum 
militäriſche Hülfe requirirt worden. 

London, 9. Mai. „Daily Mail“ hebt 
hervor, daß die Eröffnungsrede Krügers im Raad 
in ganz anderem Sinne gehalten wurde, al, 
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Gegen Gicht. 


Verstopfung. 
Mons zie 


firm mit Buch einſchließlich Abschluß, ſowie ( 
mit Stenographie, Schreibmaſchine vertraut, Känflich bei Apothekern, Drogisten und Minerel- 
ſucht per ſofort oder ſpäter dauerndes Engagement. wasserhändlern, sowie bei Heyl & Meske, Stettin. 
8 Offerten unter A. 22 poſtlagernd Füllung in ½ und ¾ Literflaschen. 

anzig. ß 


Buchhalterin, 


— : TI TI —m—en 
ae, —— || Ehredem Ehre gebüprt:! 
j + 
Er 

Bellevue eater. Herrn Fran 2 Wilhelm, Apotheker Neun⸗ 
Donnerſtag: III. und vorletztes Gaſtſpiel kirchen bei Wien, wird unterm 11. Auguſt 1897 

Bons ungiltig. ‚Margarete Rupricht: aus Altona geſchrieben: 
Gewöhul. Preiſe. Heimath, Ich bin bereits 70 Jahre alt und litt ſeit 10 
Magda — Marg. Rupricht a. G.] Jahren an Gelenks⸗Rheumatismus, ebenſo an 


Freitag; arete Rupricht: finden. Nur Ihr Wilbelm’s antiarthritischer 
Bons ungiltig. * et von ee | antirheumatischer Blutreinigungsthee hat mich 
Gewöhnt. Preiſe. Jane Eyre — Dark, Rupricht o. G.] von meinem Leiden in 3 Wochen voll ſtändig bes 
Im Garten täglich ab 6 Uhr: freit. Ich ſage Ihnen, ſowie der Gräfin, über 


Concert der Theaterkapelie. deren Bericht ich in der Zeitung geleſen, meinen |} 
Entree 10 Pf. Theaterbeſucher frei. | 4] beiten Dank. \ 

7 — N Se Mit aller Hochachtung : 
doneordia-Thenter. Christ. Ackermann, Rentier, 


der Palteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. u Altona bei Hamburg, Reichenſtraße Nr 6. 


- 1 z Zu haben in allen Apotheken. 
de ee benennt, ebe: Sten fe e Wer, 
1. Debut des in ihrer bis jetzt unerreichten Dar⸗ „Apotheke. A "u 
ſiellung lebender Bilder nach alten u. modernen | || Bestandtheile: Innere Nußrinde 56, Walluuß⸗ 
Meiſtern weltberühmten ſchale 56, Ulmenrinde 75, Franz Orangenblätter 50, 
Bertha Rother. Em, 35, Pointe 56, Lemus⸗ 
Nur noch 4 maliges Auftreten der VBoeren⸗ 5 5 3 

Schützin Frl. Mary Diek. Caryophyll 3,50 Chinarinde 8.50 n il. 
' Nach der Vorſtellung: Großer Feſt⸗Ball. 57 e gli⸗ 
| Morgen Freitag, den 11. Mai 1900; wurzel 57, Fenchelwurzel (Samen) 15. Grad 
ron 1 eelniitäien -Vorstellun wurzel 75, Lapathewurzel 67, Süßholzwurzel 75, 
eee ee ee A telluang. I Saſſaparillwurzel 35, Fenchel röm. 350, weh 


| Br * 27 350, Nachtſchattenſtengel 75. 
IDhhilbhar monie. 


| Heute und folgende Tage: CC ˙Ü i 


damhburger Säuger ke 
x 5 + Stettin, 9. Mai. Im Revier 5,51 Meter 
Neues hochkomiſches Programm! e eee 2 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg.. . E In 
eee den mehrſach b kaunt gegebenen Ge⸗ Vorzüglicher Gaſthof, 
chäften 0 Pig. 1 m 1 1 
— u — C4. ½ Std. von Berlin, ſeit 30 Jahren vom jetzigen 
1 x ee Nene nr 
* ; 2 * Beſitzer geführt, Eckgrundſtück, an Hauptſtraße neben 
Ste r de M- Säle 0 See den und 8 unmittelbar an ſchönem 
x See, mit großer Straßenfront, 2 Reſtaurati 
20 Wilhelmſtraßße 20. mern, 6 Fremdenzimmern, en Gan ung 


J Waselewsky’s Varidte-Thentes, fir 50 Wide, mehrere Ber ine am Haufe, volftänbig 


a WE Neuen Prosramm. mE ge ai. — 2 
Aufaua bräcis SEHEN Eude 12 ht Citrer Leh eg ehen L Herz. hndurg, #1, Bäderfr. 1. 2 


9,52½ G., 9.57½ B. — Stimmung jebr feſt x 


Letztes Gaſtſpiel Hämorrhoidal⸗Knoten und konnte keine Hilfe 


Haupt- 
treffer 


— — 


2 
Kohlenlieferung. 

Die Lieferung von ca. 1 800 000 kg Oberſchleſiſche 
Steinkohlen aus der konſ. Paulus⸗Hohenzollern⸗Grube, 
der Königs⸗Grube oder der Floreutiner⸗Grube für die 
dieſſeitige Anſtalt für 1. Juni 1900 bis Eude März 
1901 ſoll für den Bedarfsfall im öffentlichen Angebots⸗ 
verfahren vergeben werden. Ang bote ſind verſiegelt 
und auf dem Umſchlage mit einer den Inhalt kenn⸗ 

ichnenden Aufſchrift verſehen bis zu dem auf 

ittwoch, den 23. Mai d. Js., Mittags 12 Uhr, 
im Geſchäftszimmer der Anftalt anberaumten Termin 
portofrei hierher einzuſenden. Die allgemeinen und D.- 
ſonderen Bedingungen, denen ſich jeder Anbieter ſchrift⸗ 
lich unterwerfen muß, ſind im Geſchäftszimmer der 
Anſtalt einzuſehen; ſie können von dort auf Wunſch 

auch gegen Zahlung von 50. Pf. bezogen werden. 

Direktion der Provinzlal⸗Irrenanſtalt 

zu Lauenburg i. Pom. 


Sef fentliche 
Zuſtellung. 


Das Fräulein Louise Tobegen zu Berlin, 
Friedrichſtraße 180, Klägerin, vertreten durch den 
Rechtsanwalt Dr. Auerbach zu Schöneberg⸗Ber lin, 
Colonnenſtraße 1, klagt gegen den Koch Georg 
5140, zuletzt in Stettin, Mauerſtraße 3, bei 
Schulz wohnhaft geweſen, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, Beklagten, — 49 C 1698 99 — wegen 
Darlehnsforderung aus der Zeit vom Dezember 1857 
bis April 1898 mit dem Antrage, 

den Beklagten koſtenpflichtig zu verurtheilen, an 
Klägerin 156 % nebſt 5 / Zinfen ſeit 1. Juli 
1898 zu zahlen und das Urtheil für vorläufig 
vollſtreckbar zu erklären 
und ladet, nachdem die Klageſchrift zu dem auf den 
4. Dezember 1899 anberaumt geweſenen Termin nicht 
hat zuſtellt werden können, den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor das König⸗ 
liche Amtsgericht I zu Berlin, Abtheilung 49, Jüden⸗ 
ſtraße 59, 3 Treppen, Zimmer 173, auf den 
13. Juli 1900, Borm. 9½ Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht mit dem Bemerken, 
daß die im § 206 C.⸗P.⸗O. beſtimmte Friſt auf 
5 Wochen verlängert iſt. 

Stoppel, 
des Königlichen Amtsgerichts I, 
Abtheilung 49, 


Johannisbad 


In rein deutſcher Gegend. (Das böhmiſche Gaſtein.) 
3 14. Mai. In einer an großartigen 
aturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter 
Lage. Bahnſtation: Freiheit⸗Johannisbad, Oeſt. 
Nordweſtbahn. Directer Wagenverkehr mit Durchfahrts⸗ 
ftationen: Breslau, Berliu, Wien und Prag. Große, 
naturwarme, 29“ C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ u. 
Sprudelbäder. Eiſenquelle. 5 Aerzte. Maſſage. Apo⸗ 
theke. Elektriſche Beleuchtung. Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
ſtation. Curſalou. Leſezimmer. Große Auswahl in⸗ 
und ausländiſcher Zeitungen. Concerte täglich zweimal 
in der Colonnade und im Waldpark, allwöchentlich 
Tanzkränzchen. Gute Reſtaurants. Hotel und Private 
wohnungen. Mineralwäſſer. Ziegen⸗ und Kuhmolke. 
Heilanzeigen: Gegen Nerven⸗ und Rückenmarksleiden, 
rheumatiſche und gichtiſche Zuſtände, Lähmungen, Sero⸗ 
phuloſe, Bleichſucht, Frauenkrankheiten, Verarmung des 
Blutes und Eutkräftung nach conſumirenden Krank⸗ 
heiten, chroniſche Hantausſchläge. Empfehleuswerth als 
Nachcur. Auskünfte ertheilt bereitwilligſt die 
Cureommission in Johannisbhad 
bei Trautenau (Böhmen). 


Gerichtsſchreiber 


im Riesen- 
gebirge. 


* 


Gebrauchsmuster, 
Warenzeichen, 
Musterschutz, 
Patentprozesse, 
Anutachten besorgen 


H. WPATANK N 


Berlin Wtuisenskß 2 
Ferründet 4882. 


- lnftiger 
Gelegenheitskauf. 


Da nicht Fachmann, verkaufe oder verpachte äußerſt 
preisw. unweit Frankfurt a. O. belegene 


Dampf: u. Waſſermühle 


mit Ländereien, Wieſen ꝛc., lebendem und todten 
Inventar. Die Mühle ſteht auf der Höhe der Zeit 
und iſt zur Weizen⸗ und Roggeumüllerei eingerichtet. 
Günſtiger Einkauf, gutes Abſatzgebiet. Tägliche Lei⸗ 
ſtung rund 15 Tonnen. Nebenbei wird Oelmüllerei 
mit 4 hydr. Preſſen betrieben. 8 
Breitkreuz, Lebus. 


Neue Gänsefedern, 


wie fie von der Gans gerupft werden, mit den ſämmll. 
Daunen a Pfd. 1,40 +46, Hein ſortirte halb Daunen 
Federn d Pfd. 1,75 % Prima geriſſene Federn mit 
Daunen à Pfd. 2,75 44, weiß u. klar, Garantie, und 
nehme, was nicht gefällt, zurück, verſ, gegen Nachn 
Carl Manteuffel, Neu-Trebbin Nr. 167, 
Gäuſemaſt⸗Anſtalt. 
Non, Uberraschend 
” schda wirklich gut 


solid goarbaltoh 
sind meine 


Hubertus- 
Pieifen 


N Prois mit sekt Weiche) 
El 100 cm 8,78, 75 cm M. 3,28 


D. R. G. N. 
No. 92263, 92264, 


Jagdpteiten M. 2,60. 
Preisliste umsonst. 
A Allein- Verkäufer 
überall gesucht, 
M. Schreiber 
Hoflieferant 
Dusseldorf. 


— Eine hochelegaute 
Dampf- Naclst 


aus Stahl, 11 12 Knoten Fahrgeſchwindigkeit, 
mit eleganten Unterkunfts räumen, ſoll billigſt ver⸗ 
kauft werden. 
Näheres unter M. L. 3301 durch Rudolf 
Mosse, Bamburg. 


— 


3 — — 
Moſelweinhaus 
m. ausgedehntem Weinbergsbeſitz will d. Kleinhandel 
2 u. ſucht Vertreter an all. größ. Plätzen. 

t. Verdient ſicher. Nur Perſonen ehrenhaft. Cha⸗ 
ers wollen ſich melden u. I. II. “> an 
Hansenstein & Vogler, g. -G. Coblenz. 
Für d. Filiale e, Getreide⸗Geſchäfts 4 
I branchek. Komtoriſt 
pr. 1. Juli er. verlangt. 
— 8 aufm. Büreau, Roſtock. 
ſuchen 500 reiche Damen. 


' Heirath, 


5 & pi 


chung ie X\ 


3 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


10 265 374 96 451 550 55 712 86 1031 70 (3000 
222 90 302 24 52 439 589 636 727 41 (300) 77 911 Ai 
2122 234 303 703 30 914 3790 (300) 817 947 4025 
46 (1000) 162 417 93 671 5116 (3000) 23 430 6% 
(500) 98 859 6228 395 456 (3000) 520 700 34 861 
908 80 7159 87 320 48 635 754 889 906 804) 51 
170 271 960 81 9108 34 (300) 62 75 243 (800) 401 (800) 
531 641 64 710 831 48 91 923 (500) 94 

10553 171 78 319 46 79 491 514 79 821 46 941 98 
11 03 25 60 174 373 462 514 658 783 91 838 79 12057 
157 310 441 636 95 747 (1000) 915 13079 129 43 364 
420 (300) 28 36 (500) 529 773 830 48 67 (300) 14257 
83 (500) 323 35 77 431 561 (300) 63 95 787 845 79 (300) 
988 (300) 16107 17 52 (3000) 380 428 568 635 727 
44 809 989 16150 295 392 516 881 17015 18 35 82 
241 56 576 754 901 94 18043 488 806 19027 55 194 
231 83 365 492 (300) 515 63 668 718 861 75 92 949 62 

20018 45 107 402 66 506 (300) 637 734 807 (1000 
967 21077 87 (500) 320 38 455 99 (1000) 628 97 87 
85 (3000) 22018 35 50 241 43 66 525 741 896 
23189 93 264 324 447 67 718 20 802 82 923 (800) 
24124 96 257 377 410 522 935 25027 (3000) 130 
48 323 549 51 97 669 75 784 833 951 26009 288 
349 451 644 723 28 77 990 27163 281 333 60 95 501 
676 784 99 921 28005 52 78 125 346 98 551 98 808 
956 29043 (1000) 58 141 540 672 718 (300) 917 

30039 53 272 78 469 77 94 538 659 83 (300) 8281974 
31153 217 70. 315 681 716 885 975 (800) 32003 (1000) 
172 (300001 95 357 424 48 (300) 567 670 868 337 
307.75 (500) 435 73 505 604 56 892 920 52 34297 
463 547 765 36342 438 66 502 84 36037 120 282 
325 28 786 812 58 37075 271.577 88 00 736 91 831 
920 38047 (500) 538 601 68 736 38 (500) 922 30194 
396 425 572 604 (500) 701 883 931 

40012 53 82 268 604 790 847 (300) 51 77 41029 
334 550 603 737 836 958 (500) 72 (300) 42000 01 
116 82 274 412 520 50 66 601 733 54 863 950 43207 
324 433 57 590 696 701 60 44041 295 98 471 804 
44 906 45029 (300) 431 503 828 919 46103 202 350 
408 613 63 87 866 933 72 47014 79 187 216 336 438 
73 555 614 805 09 48162 321 30 682 (300) 870 84 
(500) 97 (300) 49034 160 62 93 281 334 95 602 93 733 
869 (300) 982 

50009 181 526 86 056 810 51087 242 44 426 598 
(500) 635 85 726 (3000) 810 27 52035 928 56 79 
(600) 53166 207 75 321 24 417 612 85 (300) 744 815 

6 996 54157 64 205 320 08 487 97 547 622 73 790 
805 956 69 79 (1000) 85266 98 348 56 540 43 616 60 
725 56055 178 243 86 666 98 871 (30% 57248 351 
545 656 61 703 44 989 88102 247 90 (3000) 309 48 
(500) 878 929. 69121 373 408 86 552 830 926 79 

60033 114 216 406 708 82 881 678 61063 70 21 
6880 81 19 26 918-0206 440511 98 770 804 63129 
272 435 508 71 (300) 93 650 (1000) 740 953 75 64052 
175 285 317 39 408 (300) 621 703 624 65120 283 357 
425 46 525 616 77 75 874 66121 207 19. 410.501 
36 89 654 749 914 67149 411. 68 588 856 63 902 14 


Tec 


10,000 Hark (err 


enburgischen F 
on. fermer. 
zweispännige- Equipagen, 


sowie 65 edle Reit- u. Wagenpferde u. 
1020 sonstige werthvolle Gewinne. 


l 5 extra) versendet F. A. Schrader, 
In Stettin zu heben bei: Rab. Th. Schröder wach., Schulzenstrasse 32 G. A. Knselow, Frauenstrasse 9. 


1 


'erdeverloo 


ung zu 


Hannover, Gr. Paokhofstr 29. 


119044 208 87 451 82 551 85 655 | 

120009 180 231 519 741 942 121223 383 431 520 | 
658 867 70 992 122113 18 254 329 430 583 91 628 
47 712 42 868 123035 119 40 59 239 346 68 413 80 
675 124011 395 460 513 39 42 64 68 650 829 901 
125079 185 333 81 (300) 472 530 88 723 (1000) 49 815 
126019 121 216 65 368 83 460 72 722 857 84 901 53 
127008 143 310 705 96 825 46 82 928 37 41 100) 
128 51 83 127 207 335 422 633 783 129046 179 33 
81 99 515 668 90 705 896 910 

130310 642 742 (0 846 984 131022 315 503 37 48 
706 28 844 962 132300 21 57 74 95 465 709 954 69 
133078 205 378 412 505 639 929 93 134055 143 238 
441 84 507 14 600 922 135061 86 99 197 366 91 492 
530 610 77 (3000) 752 136027 60 120 57 64 401 600 
63 751 802 41 (1000) 88 95 137032 160 (3000 85 207 
308 434 670 706 15 898 915 60 138074 086 (1000) 210 
300 34 83 726 139129 266 345 500 8 21 828 925 42 

140050 73 116 353. 521 895 009 803 939 141155 
91 228 54 75 334 38 482 98 501 (3000) 45 (300) 48 
792 142186 359 75 89 615 (500) 842 901 24 143251 
93 449 67 75 508 630 78 922 144117 311 451 537 98 
651 60 876 975 (3000) 145213 455 510 61 98 659 
707 43 840 44 956 89 146290 366 780 905 147086 
604 960 148007 129 359 759 (300) 817 36 (500) 947 
149123 294 655 775 914 (10000) 
150212 56 370 617 (8000) 27 72 80 800 34 950 
151032 283 91 885 968 152038 66 376 47 75 566 
829 35 153140 226 402 36 712 18 37 83 807 25 58 
944 (500) 82 154022 (300) 87 114 27 203 753 851 971 
(500) 70 81 155105 7 29 32 85 349 414 34 (300) 514 
620 737 807 948 69 75 156299 302 (500) 61 92 516 780 
846 76 157101 47 547 74 702 99.158044 259 451 71 80 
572 84 655 866 957 150046 85 133 488 629 94 761 
68 820 84 

160014 172 79,06 374 573 78 623 707 37.979 (39000) 
84 97 161006 16 27 427 56 (500) 77 (8000) 80 88 7:.0 
967° 162207 (300) 88 308 686 704 24 847 921 163204 
84 423 33 62 521 77 (1000) 164091 (1000) 160 210 436 
47 85 96 866 989 165212 84 324 602 47 (1000) 59 
781 166113 65 68 78 529 46 (300) 77 92 739 866 954 
16707 70 124 26 260 303 42 (500) 549 912 42 168177 
85 274 90 301 88 678 821 169215 58 (3000) 455 (00) 
510.11 694 (1000) 759 859 928 

170124 45 449 84 578 802 (1000) 171051 58 236 305 
70 76 474 504 603 1595 (500) 841 172037 245 390 413 
55 95 515 20 62 609 173162 98 004 50 902 1 
174220 303 460 542 73 686 721 55.69 892 932 6 
17.5014 46 (300) 100 21197 316 528 84 961 70 
176015 154 438 (500) 53 605 20 822 177225 338 578 
79 629 47. 90 836 62 81 178052 94 430 59 626 704 
17902476 323 (300) 647 61 79 716 945 

180724 52 311 649 57 826 54 911 (200) 30 181927 
41 161 89 417 60 533 662 98 794 77 96 807 949 
182027 70 (500) 92 227 812 56 183026 (300) 233 329 
32 46 424 47 558 862 (8000) 940 184166 452.66 686 
737 185370 186110 383 470 594 (300) 706 10 882 
959 18706 78 235 306 18 537 (15000) 778 810 23 


Front, mit Thoreinfahrt, 
Stallungen, 
Wieſe, iſt in einer 
zu verkaufen. 


Kirchplatz 3. 


2 n Auskunft üb. Vermögen, a.. 
Bild. ſendet „Reform“, Berlin 14. 


68320 596 649 743 46 59 69028 86 (800) 556 
655 (300) 

70080 209 (1000) 327 489 677 798 805 97 930 75 
71104 23 90 287 388 (500) 623 80 756 864 901 72210 
24 323 90 430 71 517 68 82 (500) 73152 219 721.86 
800 39 64 (500) 913 (3000) 74137 220 715 75200 
465 580 638 735 833. 901 48 76016 38 57 352.619 
35 956 77042 50 51 54 107 82 67 91 203.84 363 441 
616 90 756 822 931 70 78305 530 654 91 827 51 68 
984 88 79 82 228 77 830 47 

80104 (300) 75 205 39 86 330 50 994 81133 208, 439 
576 715 851 82111 30 341 90 93 709 838 933 8320 
184 92 22 45 51 (1000) 427 42 83 526 34 61039 70 
782 830 84082 (570) 180 303 27 #2 84 470 507 90 
649 786 930 85076 78 92 177 232 72 958 95 405 & 
40 51 56 83 86009 (500) 160 63 76 214 (3000) 396 
97 409 45 (300) 659 722 809 (300) 87132 66 444 68 
531 61 78 804 88076 205 (500) 400 989 89205 (500) 
311 57 866 

90194 298 358 451 851 995 91169 92 533 83 869 
934 92076 206 397 (500) 793 93074 (500) 117 087 
732 913 94159 74 93. 367 447 505 600 90 705 809 
96017 18 27 59 73 224 526 826 (3000) 34 924 91 
96140 321 40 81 490 (500). 564 75 935 97004 48 
355 408 507 816 98102 36 285 (500) 492 876 911 63 
99035 41 115 349 84 516 41 76 (3000) 682 (500) 


714 91 

100115 (800) 201 21 64 354. 498 (1000) 533 45 625 
700 88 882 84 101162 234 481 822 26 903 102014 
114 46 314 (300) 37 94 890 103013 49 53 189 430 500 
773 104296 482 89 848 105255 (500) 344 648 74 
806 75 106130 834 914 68 107015 102 354 430 (1000) 


29 950 52 188040 75 428 (500) 620 766 (500) 816 49 
(300) 189369 478 759 

900% 90.417 (2000) 215 23 374 434 628 191072 
(300) 105 19 35 420 30 543 63 66 (1000) 637 67 730 
874 980 85 192161 99 210 46 73 325 37 (1000) 528 
72 644 933 193091 197 293 453 97 516 42 91 644 710 
879 83 194066 208 19 48 322 560 74 615 963 
195 26 94 333 637 (3000) 196120, 88 423 555 
(00000 821 986 197293 445 47 (3000) 583 683 
(500) 903 198051 97 128 85 254 502 82 90 647 
66 69 970 199138 413 49 61 544 681 789 850 959 

200025 45 415 613 764 201105 54 204 60 306 86 
423 624 (300) 979 202012 110 96 254 95 99 308 462 
9) 574 701 15 45 203170 420 546 20405168 (3000) 
126 67 371 762 6977 205064 84 182 217 (500) 30 50 
605 843 206154 275 349 (500) 476 545 40 676 
761 913 57 207081 118 225 (500) 87 311 21 90 477 
548 51 90 675 704 61 (1000) 77 900 208226 390 702 
810 904 209108 273 77 386 87 433 56 90 753 60 
(300) 68 973 

210079 214 20 53 55 6b 87 370 482 645 63 951 
211008 (3000) 46 51 130 82 87 410 49 658 827 977 
212016 14) 48 98 232 84 305 75 (1000) 93 (500) 516 97 
673 853 213000 60 116 40 67 294 459 (3000) 083 
769 815 54 922 86. 214038 317.418 593 621 24 75 769 
91 841 (300) 926 (300) 215069 (800) 85 112 320 Bil 
674 00) 775 (600) 810 16 982, (000) 216055 (300) 
887 21882 306, 419 408 888 375 310 87 28 600) 
358 588 678 702 20 901 8 908 
220002 7 49 (3000) 81 162 240 98 341 510 21 


707 12 95 893 949 108038 (3000) 251 332 83 517 89 | 25 (300) 28 78 853 (500) 83 9ʃ5 221266 354 412 57 
754 (500) 909 31 109082 166 418 565 742 (3000 985 732 222021 151 243 03 353 90 425 78 522 635 97 
110117 74 257 336 451 567 87 613 721 859 111107 706 89 852 223270 552 (300) 661 794 946 (500) 72 


23 210 55 341 434 (3000) 510 723 71 (300) 839 95 


486 504 36 
345 Meter über dem Meere. 
. NE Stahlbad Selten a Ohtober. Pie 
» e 3 4 os 0 

Jiebenstein i. Thüringen 

Trinkkur; Stahl-, Sool- und eleotrische Bäder; Massage; Gelegenheit zu Fango- 

Applicationen. Herrliche, geschützte Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur- 

mit vortrefflicher Verpflegung bei civilen Preisen. Badegrzt: Sanitäterath Dr. Wae 
(im Winter in San Remo). Prospeste und jede Auskunft auch über andere Hötels und 
1 ‚ 1 f F fi 

Ein zweiſtöckiges, maſſiv gebautes Haus, fünf Fenſter 
großer Scheune und großen 


90 224022 172 207 11 388 401 670 (1000) 225100 
(3000) 112006 147 (300) 76 267 315 79 82 496 704 
Laut Analyse von 1890 stärkste kohlensäure- 
reiche Eisen-Mangan-Arsenquelle in Deutschland. 
Concerte, gutes Theater, Künstler-Concerte, Lesesaal, Reunions, Jagd, Lawn-Tennis, 
entzückende Ausflugspunkte etc. Hötel Bellevue und Kurhaus-Hötel in 3 
Villen ertheilt 4 Die F 
alles maffiv, dreißig Morgen Land mit etwas 
Kreisſtadt veränderungshalber billig 


Zu erfragen in der Erpedition dieſer Zeitung, 


Erfolg 


haben Annoncen unbedingt 


von leistungsfähigen Firmen 
und in zweckentsprechender, 
auflälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sieh die 
unterzeichnete Annoncen-Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge. 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen-Expedition Rudoli Mosse 


Berlin SW., Central-Bureau. 
in Stettin vertreten durch I. F. Lund- 
herg, Pölitzerstrasse 95. 


wenn dieselben 
erlassen werden 


202. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


4. Klaſſe. Ziehung am 8. Mai 1900. (Nach m.) 


Nur die Gewinne über 250 Mk. find in Parentheſen beigefligt. 
) 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z. 


137 203 50 306 34 730 907 82 1121 232 391 (1000) 
617 740 »37 (300) 904 2104 55 329 30 422 51 55 734 
860 3017 86 96 99 185 304 68 97 408 13 639 873 934 
41 4108 352 606 705 898 5100 208 311 95 (300) 589 
95 664 787 820 916 92 6225 385 480 538 (300) 61 65 
(300) 91 659 (500) 67 741 860 038 57 7154 305 46 
6:6 (3000) 831 930 8038 102 224 304 935 93 9003 
8 81 (500) 524 618 737 

10026 32 95 582 605 6 740 90 884 11040 54 129 
3:0 88 97 575 726 57 820 12123. (500) 333 74 80 86 
497 587 637 873 13172 201 47 82 388 516. 751 880 
14051 55 435 50 526 75960 908 15209 11 48 75 551 
700 866 905 16085 358 358 401 574 94 (300) 608 746 
914 17102 79 (300) 208 25 26 620 800 18012 122 56 
236 85 506 68 95.853 918 19037 166 253 56 324 64 
428 36 77 635 63 922 63 80 

20157 54 300 81 473 563 607 10.38 703 49 56 66 
(1000) 72 21185 (500) 374 464 559 688 786889 22101 
43 209 77 91 517 788 833 946 83 23293 329 48 401 
72 511 32 56 (500) 828 (300) 41 75 92 971 (3000) 
24065 86 168 221 336 572 608 50 776 861 983 25022 
207 584 654 (1000) 795 826 941 (500) 26030 268 324 
56 402 549 95 96 927 70 27169 (300) 361 525 655 63 
800 900 77 28090 544 50 624 819 29015 326 

30769 31050 222 00 306 478 79 502 32116 42 244 
301 53 55 453 507 9 30 88 829 33105 20 222 (1000) 
94 (1000) 357 872 80 904 34230 320 427 639 730 74 
883 929 33034 88 (500) 279 357 59 683 767 (1000) 
927 (300) 36190 (500) 404 586 703 11 39 82 85 953 
(500) 37020 313.448 (300) 43 516,665, 814 44 38041 
511 341 (1000) 49 647 (3000) 913 (300) 79 39093 
161 459 549 903 90 

40 68 374 457 73 611 74 887 987 41004 (500) 154 
286 340 (200) 43 532 805 53 902 77 (3000) 420 
348 401 760 87 43089 270 98 313 455 61:97 (3000) 
524 70 608 27 759 (300) 89 810 44024 27 43 (300) 
158 301 432 48 56 67 538 72 (3000) 803 45 03 49 
202 57 (3000) 408 63 524 645 4602 208 353 522 41 
787 870 47224 70 905 41 48217 (3000) 302 23 76 
467 598 674 849 49172 302 6 8 78 603 730 34 89 92 
825 45 979 

50051 96 195 241 382 445 549 807 917 51146 86 
932 (10 000) 361 425 570 673 895 907 52382 550 93 
683 803 97505 53061 (1000) 143 95 304 63 465 746 
90 869 73 83 (300) 978 54020 172 301 78 82 501 56 
57 781 931 55020 45 55 74 182 233 567 614 17 
56521 707 66 815 94 57001 7 72 112 531 78 693 742 
807 45 (1000) 94 68259 62 81 (300) 307 546 64 605 
874 960 5854 77 67 310 54 95 669 734 37 41 959 

60213 14 24 332 479 502 715 61183 263 432 508 
(506) 608 39 48 66 726 78 801 94 (3000) 62079 113 
66 (500) 265 94 526 832 38 915 63033 47 (3000) 55 
137 77 83 (1000) 459 629 821 36 936 42 84029 165 
214 629 709 (300) 955 66 006 82 129 255 356 836 
66091 188 206 338 43 57 467 515 39 61 637 88 (500 
828 67070 236 76 402 (1000) 46 81 670 76 89 77 
(1000) 947 92 68005 32 127 287 370 452 95 514 637 
78 69054 142 400 48 57 553 611 (500) 894 935 

2012 519 99 613 754 813 44 7171 115,32 36 (300) 
202 311 468 76 (1000) 542 820 78 72279 378 419 600 
94 751 83 800 965 (1000) 73105 38 95 210 366 441 
588 61 749 846 (1000) 87 904 98 74563 640 731 91 
75 15 37 86 310 53 442 504 779 853. 986 (3000) 
76147 477 532 (500)) 70 97 636 750 77039 18000) 
74 165 80 211 469 580 640 45 99 770 817 63 975 
78026 56 69 87 102 (300) 221 427 667 700 38 (800) 
79035 106 364 531 38 601 744 811 24 

80007 318 69 469 517 48 627 42 (390) 889 937 
81020 46 96 151 472 525 682 708 46 99 842 82045 
109 (3000) 212 325 (500), 34 55 416 627 29 700 836 
66 83211 370 552 735 84124 57 (3000) 289 319 491 
678 736 815 23 43 85084 (300) 465 556 724 828 86080 
189.93 322 43 (300) 34 85 437 82 507 13 (300) 033 81 
91 87209 338 413 522 82 627 33 752 930 (500) 47 73 
91 (3000) 88164 280 458 98 551 655 92 817 89016 
189 514 740 91 808 921 

9020 90 113 362 424 758 (3000) 906, 91047 157 
(600). 368 401 85 544 92001 46 67 88 137 95 96 302 
408 71 586811 82 931 93118 300 57 (10900 642 720 95 
96 94068 83 (300) 195 444 531 619 (500) 756 862 989 
95004 (1000) 26 85 (300) 163 65 298 383 455 577 855 
961 63 96168 483 566 88 870 97041 (15000) 88 375 
88 03 (500) 613 50 767 804 98017 81 (300) 111 26 
204 22 80 737 893 960 76 99319 68 536 94 602 68 
792 858 979 i 5 
100491 tr 51 708 62 874 942 101046 


(500) 93 343 528 30 88 644 701 7 74 985 104055 94 
295 (300) 308 416 51 562 659 (1000) 757 78 105078 
121 (3000) 86 220 28 865 572 669 106071 122 32 42 
53 64 556 775 107168 549 732 108025 26 51 73 198 
228 (700) 72 354 752 826 992 109151 (300) 228.9 
336 42 67 (300) 78 80 421 87 593 96 855 929 

110074 236 68 528 415 559 850 71 983 111012 80 
229 335 (500) 490 576 613 707 26 936 87 112156 350 


— 
euhrancd 


LOOSB à 1 Mark 


"147 255 309 (300) 728 60 811 


49 115 
1280 338 1 631 59 700 42 65 554 
102063 409 756 88 823 (1000) 920 


601 A 500 Mt. 


1 el WII elmsho 


AA Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. 


Vornelme, ruhige Lage, komfortable Zimmer. 
und dem Prädikat gute Küche aufgeführt. 


nburg. 
zu haben in allen Lotterie- 
geschäften u. Verkaufsstellen. 


466 604 801 12 37 113104 415 50 548 658 711 807 
114125 27 443 618 49 871 75 118108 25 466 542 645 
58 923 116038 71 133 255 488 577 826 (3000) 117114 
(800) 54 266 90 333 91 418 72 714 989 91 118033 47 
327 86 483 512 897 74 89 930 52 11900430 79 83 763 
873-856 924 31 

120140 449 (1000) 670 729 85478 121111 233 447 
63 675 (3000) 924 26 30 (1000) 122008 268 345 878 
123249 904 48 124083 236 354 (500) 754 913 125011 
126065 193 203 421 
529 657 833 127251 67 (3000) 440 602 75 886 968 
228031 45 228 79 354 73 92 432 520 606 26 44 81 892 
544 129000 103 97 231 56 532 56 653 (300) 814 

130127 90 (300) 201 526 606 957 131045 (300) 

168 (1000) 232 711 913 33 132101 260 93 434 537 
666 844 962 133304 (1000) 22 491 501 131061 66 
79 (590) 156. (300) 82 243 330 40 43 74 421 52 (( 
55 531 D 940 135028 109 212 72 431 558 5 
80 88 99 665 787 837 900 136087 96 139 46 446 549 616 
27 139091 37.258 (300) 86 92 318 671 823 20 31 912 
198835 912 99 139146 261 (500) 386 456 522 23 645 
794 8 

140020 89 217 21 63 568 602 767 (30 236 
312 59 (300) 491 590 655 718,41 240 45 2 142497 
66 94 672 734 807 983 143053 56 210 653 65 72 819 
20 44 (200) 144134 218 64 73 582 614 (300) 709 78 99 
820 44 908 97 145029 64 122 570 641 703 80 146215 
(500) 350 581 903 29 71 147129 331 33 460 749 920 
148257 468 814 18 (300) 39 (300) 901 13 149191 267 
315 90 689.709 (3000) 853 926 

150319 30 34 (500) 598 640 728 833 971 151112 42 
64 208 383 406 510 678 (300) 735 837 152094 108 
231 474 88 (3000) 458 755 (500) 74 908 158042 169 
232 326 64.623 82 784 905 93 154146 335 72 539 72 
695 723 30 155149 94 754 67 70 820 41 933 166290 
308 705 26 818 922 86 157180 465 731 43 88 158062 
120 53 216 18 33 347 83 437 85 229 57 619 38 7ʃ5 
(300) 851 65 913 30 159121 873 949 

160204 41 386 403 78 83 595 635 713 16 96 802 
161013 40 290 428 803 96 912 25 61 162227 57 350 
588 821 995 163573 (1000) 660 811 54 (500) 949 83 
164020 (00) 110 74 348 455 582 803 956 165171 
205 482 633 785 919 166095 98 121 419 585 962 
167029 44 (500) 285 310 499 568 75 (1000) 715 94 815 
925 28 168026 279 400 67 78 669 927 (300) 169011 
37 197 380 434 502 809 (1000) 45 

170183 209 (1000) 407 028 986 (1000) 171027 118 
340 63 82 406 542 74 771 850 79 970 172049 96 129 
270 90 379 488 534 96 604 5 40 (300) 764 802 10 22 
70 930 45 88 173124 403 591 905 70 83 174002 96 
150 56 248 407 522 32 (1000) 40 602 17 39 820 40 88 
175167 304 448 (500) 560.683 708 841 531 55 176105 
(300) 308 612 58 84 726 84 05 177052 202 12 317 41 
69 450 510 53 88 612 48 957 67 198112 1753 424513 
22 (300) 31 831 912 179360 98 (3000) 451 93 99 
576 (1000) 623 59 898 (300) 909 88 

180114 277 303 809 34 82 938 56 181046 64 116 
379 429 537 96 754 925 48 (1000) 182239 51 81 307 
55 478 98 99 525 57 90 683 94 817 83 188182 258 
76 348 66 420 532 40 689 897 184000 143 76 87 227 
311 19 440 535 54 96 66“ 887 920 25 185028 56 323 
457 (1000) 63 569 711 186177 81 67 147 218 367 95 
414 67 642 64 (3000) 708 44 973 98 187081 (500) 
207 37 70 188256 (15000) 433 77 515 69 705 69 
189189 081 700 53 (500) 

190001 221 310 477 (15 000) 988 191003 (3000) 
70 354 403 538 696 771 81 8% 933 70 71 74 192202 
6 27 335 93 722 823 953 193270 78 401 21 02 649 
62 829 194078 112 37 250 99 406 788 948 84 195010 
29 209 (3000) 453 80 (1000) 642 6: 91 196014196 
65 282 850 450 574 91 648 71 80 7 804 963 85 
197110 481 594 620 752 844 198009 99 274 (3000) 
318 735 942 (300) 50.96 199051 107 43 215 546 638 
59 70 50 (300) 811 982 er 

200094 130 85 376 106 8, 522 605 58 744 980 85 
2010:4 56 269 (8000) 321 34 413 47 586 694 835 
904 202346 525 48 67 768 942 (3000) 203.17 234 
315 505 (1000) 62 687 204025 121 41 311 90 499.636 
90 205070 330 641 821 983 206 16 190 (1000) 44 
715 (300) 34 868 945 67 (300) 20 06 11 Zu 102 271 
379 526 637 766 825 45 (300) 208183 608 720 58 81 
805 20 84 87 209013 622 31 40 (500) 716 
1210044 59 (1000) 211 300 512 49 647 716 64 817 
(00) 211128 74 95 234 398 (300) 597 647 (3000) 
906 81 212009 113 16 54 300 1 55 556 798 833 4 
(300) 213120 75 212 340 (1000) 429 546 96 649 50 
754 824 98 214011 204 52 96 481 712 26 87 820 940 
215157 368 (300) 405 48 593 755 921 21603 61 207 
389 (500) 91 674 704.89 (3000) 21712. (3000) 43 
228 328 (300) 439 509 700 218018 84 212 41 579 
(500) 96 729 35 912 219013 267 482 (300) 565 603 56 
775 Soon na 7a 1a zum ao e an nu 
— er ko 
221057 (3000) 85 113 (500) 314 411 16 504 77 
821 222122 66 27 87 340 546 613 758 938 48 80 95 
223118 219 24 95 404 5 545 658 224170 318 502 88 
(1000) 6387 896 930 94 225047 1:3 327 460 555 78 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 500 000 Ml., 
1 a 150 000 Mt., 1 à 75000 Mt., 1 A 40 000 Mk., 
3 A 30 000 Mi., 8 A 15000 Mt, 20 a 10 000 Mt, 
30 à 5000 Mk., 510 à 3000 Mk., 485 * 1000 Mt., 


Im neuen Büdeker mit einem “ 
Franz Vollborth, Hotelier. 


Reinste, 
mildeste, sparsamste 


Familien-Toileite-Seile_ 
für täglichen Gebrauch und zur 
rationellen Pflege von Haut und 
Teint. 


Amtlich glänzend begutachtet! le 


Bedeutender 
Versandt nach allen Gegenden, 


Heſaugbücher 


in guten und ſoliden Einbänden, 


in Ganz⸗Leinen und Ganz⸗Leder 


(keine fogenannten Halbleineneinbände mit unhalt⸗ 
baren Papierdecken, 


keine ſogenaunten Conſiſtorial⸗ u. Contraets⸗ 
Einbände), 


in großer Auswahl vorräthig bei 


RB. Grassmann, 
Kirchplatz 4, Breiteſtraße 41142, Lindeuſtraße 25, 
22 Kaifer Wilbelu ne 3. 


Preis nur 25 Pfennig per Stück 
in allen Detail-Geschäften, 
©. NAUMANN, 

Seifen- u. Parfumerie-Fabrik 


4 


n Le de ea 


— 


